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Der Judex--Zchwindel
Von Syndikus B a r a n e l - Breslau.

. Daß der Weg unseres Elends noch nicht zu Ende
ist, wissen alle Denkenden. So lange wird es mit
uns-abwärts gehen, als die Feinde unserer Gesun-
dung ungestört am Werke sein können. Zunächst ist
es» der äußere Feind, insbesondere «der Franzose,
welcher unser-en Untergang will. Mit brutaler Offen-
heit hat Elemeneeau gesagt: »Es gibt 20 Millionen
Deutsche zu viell« Das sollte uns die Augen öffnen.
Der Krieg hat noch zu wenig Millionen Deutsche hin-
weggerafft. Der Franz-ose möchte in seinem Jana-
tismus und in seiner Furcht noch weitere 20 Millionen
Deutsche gemordet sehen. -Möglich.st ohne eigenes
Risiko, .ohne eigene Dpfer. Das iEinfachste ist es-
wenn sich die Deutschen gegenseitig Eden Schädel ein-
schlagen. Auf dem besten Wege dazu sfiud mir! Statt
in der Not, wie sie kaum größer sein kann, zu-
sammenzustehen, zerfleischen sich die- deutschen Volks-
genossen wo und wie sie können. Das Schlimmste
kommt erst noch. Wenn die Verhältnisse so weit-er
gehen, kommt es unweigerlich zum Bankrott, zum
Blutvergießen. Der Schürer des verderbenbringew
den Feuers in unseren eigenemReihen ist insbesondere

- der Wucher. Die Masse des Volkes, der Beamte,
der Arbeiter, sie nennen dien Handwerker, Eben Ge-
werbetreibenden, den Kaufmann die Wucherer Und
weshalb? Weil die gewerbslichsen Mittelständler das
Verbrechen begehen, für ihre Waren und Erzeugnisse
sozviel zu verlangen, daß sie dieselbe Menge an
Material, Rohstoffen usw. wieder beschaffen können,
daß sie ihr Lager und damit den gesamten Betrieb
notdurftig auf demselben Stande erhalten könnend

100% gestiegen. Man muß also noch einmal so viel
verdienen. Eine besondere Kunst ist nun die Berech-
nung, was der jeweilige Lebensunterhalt kostet, also
wieviel die Teuerung beträgt. Ja, theoretisch wäre
die Sache schön und ideal. Aber wie es in der Praxis
aussieht, kann man am besten erm-essen,s·wenn man
die Berechnungen vergleicht, welche ein“ Arbeitgeber-
und welche ein Arbeitnehmer," also ein Lohnzahler
und ein Lohnempfän-ger, aufstellt! Jmmernoch hat
es da« gewaltige Unterschiede gegeben und zwar be-
rechneten die Arbeitnehmer die-Teuerung- immer-höher
als dieArbeitgeberl Ums nun eine einheitliche Judex-
zahl herauszubringen, erhebt sich meist ein mehr oder
minder großes Gefeilsche. Je nachdem die Konjunk-
tur ist, einigt man sich. dann auf eine irgendwie be-.
einträchtigte Zahl, und diese nennt mandann Judex-
zahll Es gibt Systeme, denen dieser Mangel nicht
anhaften mag, es gibt Errechnungsstellen im Reiche,
welche unbeeinflußt von Jnteressentenwünschen ar-
beiten mögen — eins ist sicher: die ganze Judex-«
wissenschaft wird eine Problem bleiben.

Also jene errechnete, oder vereinbarte Jn-
dexzahl bestimmt nun die Höhe der Teuerung und
damit der «Lohnzulage. D. h. sie soll es.« Aber wenn
nun in irgend einem Gewerbe einmal eine gute Kon-
junktur herrscht, wenn die-Arbeitskräfte selten und
daher gesucht sind, so benutzt der Arbeitnehmer natür-
lich diese Gelegenheit, um für sich noch etwas mehr
herauszuschlagen, als er nach dem Judex erhalten
sollte. Sagen wir einmal 2 all « für die Stunde.
Diese 2 alt Überverdienst schleppen sich· nun so lange
weiter, wie nach Jndexzahlen gerechnet werden- wird.—
Jn einem Jahre macht es bei diesen 2 alt allein
über 2000 alt aus. Bei der nächsten Lohnzulage (jetzt Wir-wollen uns an dieser Stelle nicht mit der Preis-

politik der Jndustrie, des G roßhandels und der Lands s
wirtschaft beschäftigen. Ai ich die sogen. freien Be-
rufe sollen außer Betracht lileiben, in denen es neben
gleißendem Reichtum sehr viel mehr Jammer und
Elend gibt. Schweigen rosigen wir auch von der
edlen Gilde der Schiieber r wollen uns mit den
Berufsgruppen beschäftigen, wel e mit den unseligen -
Jndszahlen rechnen- und riach iesen ihr Einkommen
fordern und erhalten Mit der Beamten-, der An- .
gestellten- und der · Arbeite rschaft. \

Die Jndextheosrie ist eine Wissenschaft und als
solche grau. Jh«re Aus« wirkung auf unser Wirt-

m

schaftålebkn aber infolge der Art ihrer Anwendungz
Ist greulich! Es dürfte Idekannt sein, daß die«Jndex- siezeichnenn Ali die Wissenschaft davon in weiteren
zahl das Verhalttnis an geben soll, in welchem die i Arbeiterkreisen bekannt wurde, ruhte der zur Macht
Teuerung in der Leben shaltung fortgeschritten ober,“
—- was nicht alle von-« uns mehr erleben werden —·—
zurückgegangen ist. Zu m Beispiel: Vor einem Vier-
teljahr hat her tägliche " unterhalt 150 all gekostet, jetzt
aber braucht man 300 4,. so ist der »Im-ex« um  

gibt es ja schon alle Dekaden, ja alle Wochen—Lohn-
zulagen!)« wird ein Aufschlag von 50% gewährt-
Disese 50% wirken sich. natürlich in alle Judex-Ewig-
keit auch auf jene 2 alt aus, aus« denen dadurch 3 all
gis-worden sind, im Jahre also schon etwa 3000 alt.-
Eliccbnet man dieses Exempel weiter, so-wird man
zu ganz exorbitantsen, lawinenartig anschwellenden
Zahlen kommen. Ebenso wie eine freiwillig ge-
währte oder wie eine erzwungene Extrazulage wächst
sich natürlich auch ein« Rechenfehler aus. Je länger
also mit Jndexzahlenx gearbeitet wird, r um so ver-
heerender ist die Wirkung, um so weiter- entfernt sich
das Ergebnis von der Wirklichkeit.

Wie der Arbeiter über die Jndexzahlen denkt, ist

-«"-ge"langte" Arbeiter nicht« eher, als bis überall nach
dem Judex der Lohn berechnet- wurde. : Die Judex-«
szahlen stiegen und · stiegen,« damit- wurde- der-Lohns

j·«imme·r höher,· und der« Arbeiterssfreute-fichs der I Er-«
Idsrungenschafr Da, im Dezember ’ 1920 blieben die 

Jndexziffern auf einmal auf derselben Höhe stehen,
sund sofort staugtens sie nichts!- Wie wetterten da-
mals die Arbeiterführer auf die -tote, weltfremde
Wissenschaft, welche sich— einbildete, mit Zahlen be-
stimmen zu wollen, wieviel der betrogene Arbeiter
brauche,- um satt zu werden, um sich zu bekleiden
usw. '- Das-ging so lange,.bis die Jndexzahlen sich
-bequemten, - wieder in die Höhe zu klettern. Und
sie·..sind"gestiegen bis jetzt, d. h. nicht ganz bis jetzt,
denn- ins-«letzter --Zeit—·sind sie nicht gestiegen, sondern
wahnsinnig gesprungen. Aber auch dieses Tempo
ist noch vielen zu langsam, und so hört man nun
wieder hie und da, daß die Jndexzahlen Humbug
seien. f Also, je wie die· Wissenschaft dem Arbeiterin
»den-« Kram paßi,, wird sie angewandt, d. h. in eigener
Art, oder sie wird verworfen.

sMit Hilfe -· der Jndexzahlen und unter rücksichts-
loser Ausnutzung der jeweiligen Konjunktur ist der
Arbeiter -.heut- bis- zu- einem Stundenlohn von 106,
150, 220 und mehr-Mark gekommen, er hat also oft
ein-Jahreseinkommen von K bis XH Million Mark!

Genau dasselbe gilt von den Angestellten, nur
mit dem Unterschiede, daß das Einkommen oft noch
höher ist.
»Und die Beamtenschaft? Die Gemeindebeamten

sind zumeist den Staatsbeamten gleichgestellt. Auch
für sie ist die Judexzahl maßgebend. Sie sind also
natürliche Verbündete der Angestellten- und Arbeiter-
schaft. Daß sich diese Interessengemeinschaft in der
Taktik auswirkt, ist « selbstverständlich«.. Bei dem
sHöhertreiben »der Jndexzahl find alle 3 Kategorien
gleichbeteiligt. -Wenn es sich um Erhöhung der,Ar-
beiterlöhne handelt," wird-· der- Beamte nicht nein
sagen, und wenn der Beamte mehr- Gehalt haben
will, wird er· bei dem Arbeiter sicher auf wohl-
meinendes Verständnis stoßen.« .

: Weshalb verschweigt man denn so fchamhaft die
Gehälter- der Beamten? Ein Lehrer bezieht z. Zt.
bis zu 360000 »st; ein Fortbildungsschullehrer eben-
soviel. Und wieviele Lehrer mag es geben, welche
keinen Nebenverdienst haben? Jn diesen Tagen ist
eine abermalige Aufbesserung erfolgt, die in jenen
360 000 aß nicht enthalten ist. Hieran wirdman
-ermessen-können,s was die. anderen Beamten erhalten
kund i noch erhalten- - werden.

sSo s-geht’s hinauf zu schwindelnder Höhe, sol-
lange, bis es- einmal nicht mehr gehen wird! Es
wird auf den Staatsbankrott geradezu hingewüstet.
»Wenn es dann kein Geld-mehr geben wird, dann
wird die - alte «Weisheit, daß kein Brunnen uner-
ischöpflich ist, so manchem in die Hand kommen.
Kommunismus, "Bolschewismus, Anarchie, Mord und·
Totschlag-sind doch »aber ; schließlich Dinge,« die man
nicht- ·- gerade-s mit ·.- allen-«- Kräften —- -und mit ge-
schlossenen Augen herbeizerren solltel Wenigstens -



330
erscheint das von denjenigen als unverständlich,
welche dabei alles zu verlieren haben. .

Wenn wir in der letzten Minute bremsen wollen
auf dem Pfade, welch-e unfehlbar zum Abgrunde
führt, dann heißt es fort mit der Indexzahll Sie
bringt uns ganz automatisch die Katastrophe. Die
einzelnen Berufsstände im deutschen Volke müssen
zunächst unter sich Ausgleich und Annäherung suchen.
Ein Nebeneinanderleben muß doch möglich sein, es
kann und darf nicht wahr sein, daß es 20 Millionen
Deutsche zu viel gibt! '

« Borliiusige Regelung
einiger wichtiger Ikriigen des Vergebung-z-
Iiiiesens für Baunrlieiten im Bereiche der

Geichslinuoerwnltung
(4. Fortsetzung)

Besondere Bedingungen
für die Vergebung und Ausführung der kleinen Bau-

unterhaltungsarbeiten. Hansmeisterarbeitem

§ 1.-
Form undWirkungder Angebote.

Sie Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Auf-L ri t ver ehen einzureichen. . « »

ie eie ahl unter den Bewerbern bleibt ausdruck-
kich vor ehalten. » »

Das Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Kündigung- ist beiden Teilen mit einmonatlicher Frist zu
jedem Monatsschlusse vorbehalten.

Die Arbeiten er7trecken sich auf die in dem am Schlusse
des Preisverzeichnisges angegebenen Orte ·vorhgndenen
Anlagen, für deren auliche Unterhaltung die Reichsbau-
verwaltun zuständig it. »

Die Be örden sind erechti ,soweit besondere Grunde
Zierfür vorliegen, einzelne, sont zu den kleinen Bauunter-
altungsarbeitenrgu zählende eistungen oder Liefernngen

 

anderweit zu bes affen. Dem Unternehmer steht daraus
ein Anspruch an Entschädigun oder ent an . nen Ge-
winn nicktz zu. Von den in den reisverzeigsni sen auf e-
"hrten erktoffen sind auf Ansuchen der Dienstste en
engen im erte bis zu -1000,— all auch ohne Aus-

Kihrun der Arbeiten, wozu diese Werkstoffe bestimmt
' nd, a zugebens S z

Vergütung der Arbeitszeit.
. Die TaIlohnsätze und Zuschläge für Überstunden,

· Nacht- und onntagsarbeit sollen wah. end der Dauer des
Abkommens dem Steigen oder Falle der Löhne, ent-
sprecher den Anderun n1 der Tarifverträge, angepaßt
werden. Bei reinen agelohnarbeiten und bei den in
einigen Preisverzeichnissen enthaltenen Lohnanteilen für
Arbeitsleistungen mit Lohn und Werkstoffen werden sämt-
liche Unternehmerunkosten durch die von »der Zentralbe-
hörde fegzgesetzten Geschäftsunlostenznschlage abgegolten.

_ Für agnis und Rücklagen (nachstehend kurz Gewinn
bezeichnet) wird ein besonderer Zuschlag von 10 Prozent
zu dem aus Lohn- und Geschäftsunkostenzuschlag errech-
neten Gefåimtbetrage gewährt.

Das orhalten sämtlicher andwerkszeuge, Geräte
und Gerüsthöl er —- mit Ausna me der Frontgerüste ——‚
der Hin-s und ertransport derselben und die Beschaf ung
des Wassers, soweit solches nicht aus den ffiskali chen
Werken entnommen werden kann, ist in den estgesetzten
Unkostenzuschliigen enthalten.

§ 8.
Vergütung der Werkstofflieferungen
‚Sie von der Behörde in den Preisverzeichnissen für

Wer tofflieferungen ein esetzten Preise stellen die zurzeit
der usbietun » gelten en ortsüblichen Handelspreise
o ne alle Zus läge des Unternehmers dar. Dieser hat
a e ihm ein chließlich Liefernng der Werkstoffe frei Ver-
wendungsste e entstehenden Unko ten (Geschäftsunko ten)
fowie den heanspruchten Betrag "r Wa nis und ück-
agen (Gewinn) in die am Schlu se der erzeichnisse ge-
forderten Zus läge einzurechnen. Falls der Unternehmer
‚m »der Lage ein sollte, zu den angegebenen Werk toff-
äreisefix [ein Angebot machen zu können, so ist ihm dies

eige e .
§4.

Vergütung von überteuerungen bei Er-
höhungderWerkstoffpreise.

Beansprucht der Unternehmer für die Zeit der Ver-
tragsdauer auch eine Anpassung der Vergütungen für die
Werkstofflieferungen an die schwankenden Handelspreise,

— _ o· hat er einen entsprechenden Vorbehalt hierüber in
einem Angebot aufzunehmen.
-Die vertrag chließende Behörde ist dann ermächtigt,

auf jeweiligen ntrag«des Unterne mers zum Ausgleich
der von ihm nachgewiesenen Wer toffverteuerungen in
eitabfchnitten von nicht unter vier Wochen die am
chlus e des Angebots abgegebenen Hundertsätze für Un-

. kosten und Gewinn nach bestimmten Ri tlinien neu fest-
gtfegen. » Wird von der Behorde eine eufe tsetznng der
un ertfatze ab elehnt, so kann der auf xden ag des An-

trags sfo gende onatserste als Beginn der Kündigungs-
Mit angesehen werden. » .  

»Schlesiens Handwerk und Gewerbe«

Die Uberteuerungen der mit«Werkstoff»lieferungen ver-
hundenen Lohnanteile werden im Verhaltnis nach dem
Steigen der Tariflöhne errechnet und unter Zuschlag der
Hundertsätze für Un osten und Gewinn voll vergutet.«

Sinngemäß muß dann auch bei einem etwaigen Sinken
der Werkstoffpreise verfahren werden. .. -

Beansprucht der Unternehmer eine Vergutung der
Werk-toffverteuerungen so hat er von jeder Änderung der
Werksto grundpreise, ebenso wie von jederAnderung der
Tariflö ne bei aus Lohn- und Werkstofflieferungen zu-
sammengesetzten Leistungen der vertragschließenden Be-
Mrde unverzüglich Mitteilung zu machen. Erfolgt diese

itteilung nicht spätestens innerhalb acht Tagen nach
Bekanntwerden, so erlischt -der Anspruch des Unter-
nehmers auf Ersatz der Mehrkosten.

Etwa später bekanntwerdende Verminderungen der
Werkstoffgrundpreise und Tariflöhne, die der Unter-
nehmer nicht an ezeigt hat, berechtigen die Behorde auch
später noch zur urücksorderung der zuviel gezahlten Be-
träge.

 

. § 5-
Auftrag (Bestellzettel).

Die Arbeiten sind na den Angaben des beaufsichti-
genden Beamten auszufü ren. Für jede auszufu rende
Arbeit erhält der Unternehmer einen BestellzetteL Hat
der Unternehmer aus irgeiideinem Grunde für eine Ar-
beit keinen Bestellzettel erhalten, so hat er die Rechnung
für diese Arbeit innerhalb acht Tagen einzureichem

§ 6.
Beginn und Fortführung der Arlbeiten

Der Unternehmer ist verpflichtet, mit der Ausführung
aller Aufträge nach Anordnung der beaufsichtigenden Be-
amten, in dringenden Fällen unverzüglich nach der Be-
stellung, zu beginnen und die Arbeiten schnellstens zu
Ende zu ühren. , ..

. Die ahl der Arbeitskräfte, die Vorrate an Werk-
stoffen erciten, Gerü tmaterial und Transportmitteln,
für welche der Unterne mer zu sorgen hat, müssen jeder-
zeit den übernommenen Leistungen entsprechen.

§ 7.
Tagelohnzettel. -

Der Unternehmer hat dem aufsichtsführenden Beamten
täglich einen Nachweis (Tagelohnzettel) über die geleisteten
Arbeitsstunden und die angelieferten bezw. verbrauchten
Werkstoffe in doppelter Ausfertigung zur Anerkennung
vorzulegen. Eine Ausfertigung erhält der Unternehmer
bescheinigt zurück. Für die Vergütung der Leistungen ist
diese Ausfertigung maßgebend und den einzureichenden
Rechnungen als Beleg beizufügen.

Bei Arbeiten, bei denen im voraus zu übersehen ist,
daß sie sich mit der gleichen Leutezahl über einen längeren
Zeitraum erstrecken werden, können an Stelle der täg-
lichetn Arbeitszettel wöchentliche Nachweise zugelassen
wer en.

Die erforderlichen Vordrucke für Arbeitsnachweise hat
der Unternehmer zu beschaffen.

§8. «
Beaufsichtigung der Arbeiten durch den

Unternehmer.

. Leitet und beaufsichtigt der Unternehmer die Arbeiten
nicht selbst, so hat er die hierzu erforderlichen Aufsichts-
personen zu stellen. Diese müssen die für die betref enden
Arbeiten notwendige technische Befähigung und uver-
lässigkeit sowie Vollmacht besi en, Aufträge entgegenzu-
nehmen und Abmachungen ü er außervertragliche Ar-
beiten zu treffen.

Während der Ausführung von Arbeiten hat der Unter-
nehmer oder sein Bevollmächtigter die Arbeiten regel-«
mäßi zu lontrollieren und au Verlangen beim
beau ichtigenden Beamten vorzuspre en. Für die allge-
meine Mitarbeit des Poliers soll bei den Banhaupt-
gewerben auf je 15 Arbeiter- bezw. Handwerkerstunden
eine Polierstunde gerechnet werden, sofern nicht bei um-
fangreicheren oder besonders schwierigen Arbeiten auf
besondere Anforderung der Behörde ein Polier gestellt und
dann nach der geleisteten Arbeitszeit bezahlt wird.

Angebote kleinerer selb tändiger Gewerbetreibender,
die selbst die Aufsicht ausü» n und deren Entschädigung
dafür schon in»dem Geschäftsunkostensatz liegt, können
unter sonst gleichen Verhaltnissen besonders bevorzugt
werden, falls eine Erkla»rung ‚bei Abgabe des Angebots
audeerzicht der Zuschlage fiir Polierkosten abgegeben
wir .

Für die Baunebengewerbe kommt die BereZnung
eines Zuschlages für anteilige Polierkosten nicht in rage,
da bei die en Handwerksbetrieben Poliere für hier vor-
liegende Arbeiten im allgemeinen nicht verwendet werden.

§9.
Güte der Arbeiten und Werkstoffe.

Die Ausführung aller Arbeiten muß na den aner-
kannten Regeln des Handwerks mit aller orgfalt er-
o gen. -

Alle zu verwendenden Werkstoffe müssen gute, handels-
übliche Ware sein. Soweit es verlangt wird, sind vor der
Verwendung der Werkstoffe Proben vorzule en. Die
Werkstoffe sind zum Zwecke der Abnahme in pas ender, die
Mesfun und Berechnung oder Zählnng sicher und bequem
zula sen er Wei e aufzusetzen.
» Untauglich
innerhalb der gesetzlichen Frist hurt? ordnungsmä ige zu
ersetzen, widrigenfalls Ausfufyrung ezw. Beschaffung aus
Kosten des Unternehmers er olgt. .

efunbene Arbeiten und Werlltofke sind ' 
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§10.
Bau-. und sicherheitspolizeiliche Vor-

s ri ten.
« Für die Beachtung aller bau- nnd sicherheitspolizei-

lichen Vorschrift-en, ebenso für alle Sicherheitsmaß-
nahmen zum Schutze der Arbeiten ist der Unternehmer
allein verantwortlich. 11

§ .
Beachtung der Ordnungsvorschriften

Hausordnungen).
Die für die einzelnen Gebäude gültigen Ordnungsvor-

schriften (Hausordnungen) hat der Unternehmer genau zu
beachten. Verstölfze gegen die Ordnungsvorschriften be-
rechtigen die Be örde zur Lösun des Vertrages ohne
Kündigung Ein Anspruch auf ntschädigung und ent-
gan enen · ewinn steht dem Unternehmer hieraus nicht zu.

s liegt dem Unternehmer ob, die Arbeitsplätze stets
aufgeräumt zu halten, nach Beendigung der Arbeiten den
verursachten Bauschutt und Schmutz zu entfernen und die
Raume besenrein abzugeben. Die dabei aufgewendete
Arbeitszeit wird vergütet. -

Für möglichste Reinhaltung der Flure und Trep en
ist vom Unternehmer Sorge zu tragen, ebenso für S utz
der Einrichtungsgegenstände, Wände, Fußböden usw.
Decken, Pappe usw. zur Albdeckung sind nur auf besonderes
Verlangen vorzuhalten. Die Preise hierfür ind jeweils
im voraus festzusetzen. Dem Unternehmer sangewiesene
Lagerplatze hat er den Grenzen nach genau innezuhalten.

« § 12.
. Liefernngen und Leistungen,

die im Preisverzeiclsidis nicht vorgesehen
i .

Wird zu einer Ausbesernng auch die Liefernng von
Werkstoffen erforderlich, die in den Preisverzeichnissen
nicht aufge ührt sind, so ist der Unternehmer verpflichtet,
auch diese erkstoffe nach näherer Anweisung des beauf-
sichtigenden Beamten zu beschaffen. Die Preise für die e
Werkstoffe sind vorher zu vereinbaren- Sie müssen im
angemessenen Verhältnis zu den Preisen des Preisver-
zeichnisses stehen. In Streitfällen erfolgt die Preisfest-
setzung durch die Aufsichtsbehörde endgültig. —-

Sollen etwaige mit den Arbeiten des Unternehmers zu-
sammenhängende kleinere Jnstandsetzungsarbeiten eines
eines anderen Handwerks-zweiges ausgeführt werden, so
soll der Unternehmer sie zu den Preisen des Hausmeisters
für diesen Abschnitt mit ausführen, soweit er hierzu in der
Lage ist (z. B. als Tischler leinere Zimmerarbseiten).

- § 13.
Sicherung der Werkstoffe,

Die Sorge für die Sicherheit der von dem Unter-
nehmer auf den Baustellen gelagerten Werkstoffe, Hand-
werksgeräte, Rüsthölzer usw.. ist alleinige Sa e es
Unternehmers. Die Behörde übernimmt keine ewähr
bei Entwendung, Beschädi ung usw.

Gewonnene Altwerkstofse sind nach einer anzugebenden
Aufbewahrungsstelle zu schaffen. Die dafür aufgewendete
Zeit wird vergütet. § 14

» « Rechnungslegung
Fur die Rechnungen sind die vorge» chriebenen Vor-

drucke zu verwenden. Beschaffung dersell n ist Sache des
Unternehmers. '

Die Rechnungen über laufende Justandsetzungs-
arbeiten sind vom Unternehmer ünktlich bis zum 10. des
ersten Monats eines Vierteljaärs für das vergangene
Vierteljahr einzureichen, und zwar in doppelter Ausferti-
gnugi getrennt für jedes Gebäude. Auf Anfordern sind
die echnungen auch zu anderen Terminen und auch nach
Einzelarbeiten getrennt vorzulegen.

Gewährleistung .
»Der Unternehmer hat für die Güte der geleisteten Ar-

beiten und geliefleyrten Werkzeuge ein Jahr Gewähr zu
leisten und»alle ängel, die auf fchlechte Arbeiten oder
minderwertige Werkstoffe zurückzu ühren find, unvergüg-
lich nach Aufforderung zu beseitigen, widrigenfalls ies
auf seine · Kosten geschieht.

Zahlungen
Alle Zahlungen werden dur die zu tändi e Ka e der

bestellenden Behörde geleistet ch s g ss ‑

Anerkannt:
den. . . . . . ‚19...

Unternehmer:
Oppskksodfssdo

. (Schluß folgt.)

ffsln unsere Leser!
_ Ein Teil unserer Leser wird die letzte Nummer

der Zeitung erst verspätset erhalten haben. Unsere
Druckersei schreibt uns hierzu:

»Durch einen Motor-Defekt gelang es uns heute
nicht, die ganze Auflage der«Nr. 41 ,,Schlesiens Hand-
werk und Gewerbe« rechtzeitig an die Post abzu-
liefern. Es werden die restlichen 3000 Exemplare
am Montag früh gleich nach 8 Uhr an die Post ab-
geliefert.

Wir bitten, diese verspätete Ablieferung zu ent-
schuldigen; Wiederholungen derselben werden kaum
noch eintreten, da eine technische Änderung in der
Herstellung der . Inseratenseiten getroffen ist . . ‚"

. O . . 0'
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Handwerkskammer Breslau
Die XXXV. Vollversammlung der Haudwerlskainmer

hat folgende Richtlinien fiür »die Gewährung von Beihilfen
zu den Kostgeldentschadigungen der Lehrlinge ab 1. Oktober
1922 festg-ep)etzt: «

i 1. Le rjahr von gez all auf 1058.15 für die Woche,
im 2. - - - - -
im 3. 48 - - 150 - - - -

60 - - 200 - - - -im 4. - . : I
Den Jnnungen und Lehrmeistern wird empfohlen, sich an
diese Mindestsätze zu halten. Die Handwerkskammer.

Jm Monat September 1922 haben sdie Meisterprüfung
bestanden und somit die Berechtigung zur Führung des
Titels »Meister« in Verbindung mit ihrem Handwerk,.
sowie die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, erworben:

1. Schneider Karl Auditor aus Breslau
2. Schneider Georg Au ustin aus Breslau.
3. Backergeselle Reinho d Bachmann aus Breslau.
4. Backergeselle Max Bernesis aus Breslau
ZEIHutmacher Walter Besewski »aus Breslau.
6. Elektroinstallateur Kurt Bovensiepen, Steinau a. D.
7. Elektroinstallateur Fritz Cohn, Brieg-, Bez. Breslau.
8. Elektromonteur Erich Dziallas aus Breslau
9. Schuhmacher Richard Franz aus Ober-Langenbielau.

10.’««Tapezie·rer Karl Fiinda »aus Oels i. Schl.
1- . Bäckerei-Jnhaber Bruno Fritsch aus T"annhausen.

. Bäckertgeselle Kurt Fitze ausl Ober-Langenbielau.

. Schneider Heinrich Fanta aus Strehlen i. Schl.

.-Schuhmacher Hermann Finke aus Ober-Waldenburg-.

. Glaser Paul Goebel aus Brieg, Bez. Breslau. {3,
. Bäckerei-Jnhaber Ernst Glatz aus Breslau.
. Schiffbauer Robert Gräber aus Breslau.
. Herrenfriseur Max Gölsdner aus B-resl-au.
. Elektromonteur Fritz Griebsch aus Oels i. Schl.
. Elektrotechniker Richard Grosser aus Bresla-u.
. Steindrucker Richard Hantke aus «Breslau.
.»Bäckerei-Jnshaber Alfred Häsner aus Kraschen.

23. Elektroinstallateur Alfred Heyne aus Jordansmüth
24.3«Ankerwickler Franz Hauschild aus Breslau (i. Elektro-

Jnstallateur-Handwerk).
25.’«·Elektromonteur Johann-es Hampel aus Vrseslau.
26. Schuhmacher Ernst Hannig aus Breslau.
27. Herrenfriseur Fritz Hoppe aus Breslau.
28.8Gas- und Wassserlesitungsinstallateur Rudolf Hart-

mann aus Breslau. »
29. Gas- und Wasserleitungsinstallateur Alfred Hoche aus

Breslau. ·
30. Elektroinstallateur Arthur Hoffmann aus Peisterwitz.

. Elektromontesur Richard Heilscher aus Breslau.

. Elektroinstallateur Karl Jank aus Münsterberg i. Schl.

. Ofensetzer Friedrich Kanicke aus Canth. «

. Schuhmacher Berthold Kurzbach aus Breslau.
. Schuhmacher Friedrichs Klapper aus Glatz i. Schl.
. Elektroinstallateur Otto Kirchner aus Breslau.
. Schneider Julius Kappler aus Strehlen i. Schl.
.Schneider Paul Klusch aus Breslau. «
. Schneider Artur Kitter aus Breslau.
.Sschneider Hans Koschnv aus -Breslau.
Die mit einem * bezeichneten Personen erhalten erst,

nachdem sie 24 Jahre alt sind, obige Rechte.
Breslsau, denl 10. Oktober 1922.

Die Handwerkskammer.
A.Bret.tschneider, Dr. Paeschke,

Vorfidender · Svndikus

Aufruf!
Wir wenden uns heut an all-e Handwerker und Ge-

werbetreibende, welche einen größeren Betrieb beifügen. Der
Jnnungsausschuß braucht Geld. Nachdem wir erst kürz-
lich von den Jnnungen seine Umlage erhoben haben, können
wir nicht schon wieder an sie mit neuen Wünschen heran-
treten. Es wäre auch ungerecht, wenn man von dem
kleinsten Betriebe ebensoviel verlangen "-würde, wie von
den großen. Wir appellieren an alle, die Verständnis
haben fsür das, was dem Handwerk und Gewerbe nottut,
und welche in der Lage sind, eine Abgabe zu entrichten.
Freiwillige Selbsstbesteuerung ist jetzt die Parole. Bisher
sind an freiwilligen Beiträgen 31 000 alt eingegangen. Wir
lbrauchen bedeutend mehr! Zahlungen erbitten wir an
unser B-üro, Elisabethstr.2 oder auf unser Postscheckkonto
Nr.28105 oder an den Breslauer Bankverein.

«Br-eslau,» den 18. Oktober 1922.

- . 1. Am Donnerstag. den 26. Oktober, feiert die Kon-
fuhren, unb erfferkiichler-Jnnung Vreslau ihr siebzig-
iahriges Bestehen. Wir bitten unsere Jnnungen«, am
Donnerstag der Jubilarin unter der Adresse: ,,Konditor-
Jnnung, Konzer·thaus« ein Glückwunschtelegramm zu über-
senden. Jm»Hinblick auf die heutigen Verhältnisse muß
von jeder großeren Veranstaltung abgesehen werden.

Der Konditor-Jnnung selbst übermitteln wir auch an

 

Sperrhoplatte

«»Schlesiens Handwerk und Gewerbe-«

Bekanntmachungen
dieser Stelle die besten Glückwünsche des gesamten Bres-
lauer Handwerks

2. Wir ersuchen nochmals dringend um Einsendung der
rückständigen Beiträge und Umlagen.

3. Wie es scheint, haben einige Jnnungenl den Nach-·
richtendienst immer noch-« nicht restlos durchgeführt. Wir

- bitten daher dringend, diese überaus wichtige Organisation
nicht zu vernachlässigen. Jn nächster Zeit bereits sollen
torweise große Handwerkerversammlungen einberufen
werden und bei dies-er Gelegenheit das erstemal der Nach-
richtendienst in Funktion treten.

« Brseslau, den 20. Oktober 1921.

" Neu eingetroffen!
sind wieder Zettel zum Aufkleben auf die Rechnungen, so-
wie Plakate zum Aushängen mit folgendem Text:
 

Die scharfen 5zahlungsbedingungen der Liefe-
ranten zwingen a e Geswerbetreibenden, nur noch

gegen Barzahlung zu liefern.
»Es wird höflichst gebeten, anliesgende Rechnung

gefl. sofort zu begleichen; andernfalls werden Ver-
zugszinsen gerechnet.

Verein Bresslauer Detaillisten E. V.
Der Junungsausschusi zu Breslau.
Reichsschutzverband für Handel und Gewerbe E. V.
Arbeitgeberverbände d. Einzelhandels u. -Gewerbes.

Preis für 100 Stück Zettel 50 all; Preis für 1 PlakatJ6 .

Wir machen darauf aufmerksam, daß die Druck- und
Papierpreise sich in nächster Zeit noch bedeutend steigern
werden und wir vielleicht nichts mehr werden drucken
lassen können.

Jnnungsausschuß zu Breslau.
Ios.Unterb-erger, W.Baranek,

Vorsitzenden Syndikus.
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Vereinigung Breslauer Glasermeister E.V.s
Einladung zur Oktober-Quartals-Versammlung

am Mittwoch, den 25. Oktober. uakhmittags 3% Uhr,
im »Artikusgarten«, Neue Gasse 25.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes. 2. Glaswucher und kein

Ende? 3. »Nene Gefahren für das Handwerk«, Referent:
Syndikus B a r a n e . 4. Verschiedenes. -

Zu Punkt 3 sind sämtliche Behörden, Glashändler und
Fabrikanten geladen. iPünktliches Erscheinen erwartet.

Der Vorstand. J. V.: Kirchmsann, Vorsitz.

Buchbinder-Zwangs-Innuug zu Breslau
Die Umlage ist aus 200 „lt pro Mitglied festgesetzt

worden. Jch bitte dringend um sofortige Einsendung des
Betrages zu Händen des Kassierers Max Polacke, Alt-
büßerstraße 10, Postscheckkonto Nr. 16022. Größte Eile ist
notwendig, da die Jnnungskasse erschöpft ist und noch zahl-
reiche rückständige Zahlungen zu leisten sind. -
Bei der Universitätsbibliothek haben die Meister die Arbeit

niedergelegt, da der Tarif, den sich die Bibliothek selbst auf-
gestellt bat, nicht einmal die Materialkosten deckt. Ich
warne die Kollegen davor, ihren Mitmeistern in den
Rücken zu fallen. Haltet lsdas Standesbewußtsein aufrecht!
Arbeitet nur zum 150 fachen des Bundestarifs (Stan"d
vom 15. 10.) Weitere Erhöhungen stehen bevor. Lest
die Fachpresse!. Oskar W ü str i ch, Obermeister.

Kranken-Unterstützungs- und Sterbekasfe
der Schneider-Innuug zu Breslau

Am Montag-, den 23. 10. abends 6 Uhr, findet im
Saal-e· des Kaufmanns-heim, Schuhbrücke 50/‘51, eine
öffentliche Versammlung der selbständigen Gewerbe-
treibenden des Schneidergewerbes statt. _

Tagesordnnug:
Gründung einer -Orts«g.rup·pe» der Schutzgemeinschaft
für das Schneidergewerbe. .

erscheinen.
Die Vreslauer Schneider-Jnnung.

Die Damienschneiderinnen-Jnnung in Vreslan

Tapezierer- und DekorateursZwaugssInuuug
zu Breslau

Mittwoch, den 25. Oktober, erscheinen alle Kollegen mit
ihr-en Frauen, Verwandten und Bekannten im Kurgarten,
Kleinburg zum Herbstvergniigen und Jubiläumsfeier. Be-
ginn 7 »Uhr. Geschenke zu seiner Vierlosung bitten wir
mitzubringen. . Der Vorstand.

 
 

 
/

Wir bitten unsere Mitglieder möglichst vollzählig zu« 

ssi

Installateurszwangsinnung zu Breslau

Die ab 16. 10. 22 in unserem Gewerbe zu zählenden
Tariflöhne stellen sich wie folgt: ro Std.
a) für Gesellen über 24 Jahre alt und Ver--

heiratete ohne Kinder . . . . . . . . 92,-»- .
b) für ledige Gesellen bis 24 Jahre lalt . 80,25 -
c) für Junggesellen im 1. Jahre . .. . . 2,.- -
d) für Junggesellen im 2. Jahre _. . . . 15,-— -‚.
e) fiür Arbeiter, die das 18. Lebensjahr voll-

endet unsd nachweislich mindestens 1 Jahr
sachlich tätig sind . . . . . . , °..‚ .» . W- -

f) für ledig-e Arbeiter mit mindestens 8 Iahrig.
Fachtätigkeit . . . . . . . .» . . . 05,-»:

g) für verheiratete Arbeiter mit mindestens
ssjähriger Fachtätigkeit . . . . . . . 86,15 -«
Verheiratete Arbeitnehmer mit Kindern erhalten
5,30 „lt pro Stunde mehr.

Der Vorstand. J. A.: Rich. Wittke, Schrifts.
 

UhrmacherszwaugssInnung zu Breslau

Am Mittwoch, den 25. Oktober 1922, nachm. 2 Uhr,
findet im B.ürg.ergarten, Taschenstraße 13 die

4. Vierteljahrs-Versammlung
statt, zu der die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Bericht «über die letzte Versammlung 2. lWahl von

3 Kassenrevisoren 3. Eingänge und Mitteilungen 4. Rach-
Bewilligungen. 5. Vortrag des Herrn Svndikug Baranek
vom Jnnungs-Ausschusz über ,,Neue Gefahren sur dgs
Handwer .« 6. Genehmigung des Haushaltsplanes fur
1923. 7. Erhöhung der Versäumnisgebuhren.

Wir bitten um pollzähliges Erscheinen
Der Vorstand. ·

Richard H em p e l, Obermstr. Artur G e o r g e, Schriftf.
 

Töpfer-Japans (Zwangs-Innung) zu Breslau

Das Oktober-Quartal findet am Freitag, den 27. Ok-
tober 1922, nachmittags 4 Uhr im HaasesAusschank —-
Gerschwitz ——‚ Ketzerbserg statt.

Tagesordnung:
I. Offentliche Versammlung ·

Einschreiben und Freisprechen von Lehrlingen
schiedenes.

H. Geschlossene Jnnungs-Versammlung.

1. Bericht des Herrn Ludswig über die Durchführung
der Nachrichtenorganisation des Jnnungs-ausschufses.
2. Genehmigung des Hauhalsplanes für 1923. »Der Ent- z
wurf des Haushaltsplanes liegt zur Einsicht wahrend der
Dienststunden in unserer Geschäftsstelle aus. 6. Beschluß-
fassung über die Erhebung einer Umlage zur Deckung des
diesjährigen Defizits in der Jnnungskasse 4. Beschluß-
fassung über Erhöhung der Sitzungsgelder 2c. 5. Ge-
schäftslag.e." Kalkulation und Lohnbewegung. 6. Ver-
schiedenes. · · . .. -

Nur rechtzeitig eingehende schriftlich-e cntschuldigungen
entbinden sdie Mitglieder vom Besuch des »Qu-artals, ohne
schriftliche Entschuldigung fehlende Mitglieder haben das
beschlossene Fehlgeld zu zahlen. ..

. Alle Briefe und Eingaben Gesellen-prufungen he-
treffend, sind nur an Herrn Ofensabrikanten R. Ludwig,
den Vorsitzenden- sdes Gesellenprufungsausschusses, · zu
ribchtenb Lehrlingsanmeldungen sind in der Gefchaftsstelle
a zuge en. . » _ ·

Jnnungskassierer ist. Herr Ofensetzmeister Heinrich
Breslau 9, Adalbertstraße 41, Fernsp·r. R. 4412 Zahlungen
sind nur an Heinrich zu leisten, soweit sie dieJnnung und
den«Unterverband Breslau angeben. Sämtliche laufenden a;
Beiträge sowie alle Beitragsreste mussen bis zum Oktobers Z
Ouartasl osder spätestens im Oktober-Quartal beglichen
werden. Nach »dem Quartal werden ohne Rücksicht auf die
Person oder die Firma die Restbeiträge durch den Magi-
strat eingezogen.

Für die, Jnnung ist zu zahlen: .
Vierteljahrsstammbeitrag 12.50 all. Von der Jahres-
lohnsumme 1921 pro 1000 Mark gezahlte Lohne 8 Ja.
tBeitrag für die Handwerkzeitung 5 c/C. . «
Umlage für den Jnnungsausschuß 20 .16, soweit dies-e-v
noch nicht gezahlt sind. ·
Verband: Umlage 150 Jt, Grundbeitrag pro Viertel-
jahr 25 „lt. .

Der Ferienvertraa ist am 1. Oktober in Kraft getreten,
nach welchem pro 500 .16 gezahlte Löhne eine Feriens
marke im Betrage von 10 alt zu kleben ist.- Nichtmitglieder
des Arbeitgeberverbandes haben 10 % böbere_ Ferrar-
markens, also Marken zu 11 all zu lieben. Ferienkarten
werden wahrscheinlich im Quartale erhältlich sein, vielleichi
auch die Mär-ken-, die noch im Druck sind.

Jos. Unterherge r, Obermeister.

Ver-

dreifach verleimt, in allen Stärken, haben von nun an laufend abzugeben

Heinrich Pohlenz I co. / Breslau X
Platz- und Furnierhandlung‚iSägewerke und Holzbearbeitung: - Fabrik. i

Am grossen '
Wehr Nr. 2/5
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Lehrlingobeliimmungrn in Tokik-
- orrträgen
Der deutsche Handwerks-s und Gewerbekammer-

tgg teilt uns mit:
In der Spruchpraxis dies Reichsamts für Arbeits-

vermittlung gegenüber unseren Einsprüchen gegen die
Allgemeinverbindlichkeit von Lehrlingsbestimmungen
in Tarifverträgen ist seit einigen Monaten eine Stetig-
keit festzustellen, die den Interessen des Handwerks in
der Lehrlingsfrage entgegenkommt Die ständige
Formel der Allgemeinverbindlichkeitserklärung in
bezug auf die Arbeitsverhältnisse der Lehrlinge lautet:

»Die Allgemeinverbindlichleit des Tarifvertrages
wird dahin eingeschränkt, daß sie sich nicht auf die
Arbeitsverhältnisse der Lehrlinge erstreckt, soweit
von Handwerkskammern oder Jnnungen inner-
halb ihrer gesetzlichen Befugnisse anderweitige
Bestimmungen getroffen sind oder getroffen

_ werden«
Derartige Bescheide ergingen für die Tarifverträge

in der Magdeburger, Remscheider, Thüringer und
Düsseldorfer Metall-Industrie, in der Metall-Jn-
dustrie im KreisesOlpe i.lWestf., in Velpert i.JRhld.,
im Handelskammerbezirk -Karlsruhe- Baden-Baden
und in München, Nürnberg, Augsburg und Fürth,
für die Tarisverträge im Dachdeckergewerbe, in der
Schuh-Industrie, im Malergewerbe, im Aachener
Pflasterergewerbe, im Berliner Putzmacher- und Rohr-s
legergewerbe, für die Pforzheimer Edelmetall- und
SchmuckwarewIndustrie und für das Bäckergewerde
in der Amtshauptmannschaft Rochlitz in Sachsen

Das bedeutet, daß das Reichsamt für Arbeitsver-
mittlung eine nähere Auslegung des s-§ 103·«c der«
Reichsgewerbeordnung ablehnt, diese vielmehr den
Stammern und Jnnungen und im Streitfalle den
ordentlichen Gerichten überläßt Für Kammern und
Innungen heißt das also, daß es in ihre Hand ge-

gehen ist. eine tarisliche oder aitßertarifliche Regelung
des Lehrlingswesens herbeizuführen Wir· machen
nochmals auf das Urteil des Landaerichts Frankfurt
a.lM., abgedruckt in Heft 10 des deutschen Handwerks-
blattes 1922, aufmerksam, das in einem Falle Stummer
unb Innung das Recht zuspricht, auch die Entschädi-
gungsfrage zu regeln. Ferner verweisen wir ·an die
Praxis der Bad-ischen Handwerkskammern die die
Entschädigungsfragen durchgehend in paritätischen
Fachausschüssen regeln und dadurch eine tarisliche
Regeluno verhindert hahen Wir verweisen schließlich
auf unser Rundschreiben vom 13.1X.1-922 —- T. B.
2531/22 -—, betr. - Lehrlingsentschädigung im Bau-
«g·owerhe. .

IIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIlinumnnmIIIIIIIIIIII

Von den gewerblichen
Korporationen

Vollverfammlung der Handwerkskammer
zu Brei-lau

Am Donnerstag, den 12. d. Mtsx, hielt die-Hand-
werkskammer Breslgu ihre 3 5. V o l l v e r s a m m -
lu n g ab, die von den Mitgliedern fast vollzählig
besucht war. Nachdem der Vorsitzende, Herr Tischler-
obermeister B r e t t s ch n ei d e r, den Vertreter der
Regierung, Herrn Regierungs- und Gewerberat
Stramer, sowie die anwesenden Kammermitglieder
begrüßt hatte, ergiss Svndikus Dr. Paeschke das
Wort zum Geschäftsbericht:

Seit dem 23. März d. J» an dem die XXXIV. Voll-
versgmmlung stattfand, ist ein völliger« Umsturz
unserer Wertberechnungen eingetreten Wir hielten
damals den Stand unserer Mark mit 270—275 für
einen Dollar schon für äußerst schlecht, haben uns aber
im Laufe der letzten Monate überzeugen müssen, daß
wir in einem schweren Irrtum befangen waren.
Namentlich seit 1. August ist ein kaum von Iemandem
gedachter und vorgesehener Sturz der Mark einge-
treten, eine Foloeerscheinung des Erdrosselungsver-
trages von Versailles. Der Dollarstgnd sprang bis
zu 4200 und steht zurzeit etwa 3000! E s ist asls o
eine zehnfache-Entwertung- des Geldes
seit Ende März eingetreten und unter diesem furcht-
baren Mene-Tekel stehen und leiden wir Alle. Unter  

„Schießen Handwerk und Gewerbe-·

diesem Zeichen stehen auch alle Verhandlungsgegew
stände unserer heutigen Vollversgmmlung

Es kann auch nicht die Aufgabe des Vorstandes
sein, Ihnen, meine sehr verehrten Herren, einen er-
schöpfenden Überblick über das zu geben, was in den -
letzten sechs Monaten im kleinen Kreise unseres
Kammerbezirks gearbeitet und geschaffen worden ist,
dazu ist der am Schlusse jedes Geschäftsjahres zu er-
stattende Bericht —, vielmehr ist unsere Aufgabe,
Ihnen einen überblick über die Gesamtlage des Hand-
werks in sozial- und wirtschaftspolitischer Beziehung
zu geben, wie sie sich zurzeit dem Auge des Fach- -
mannes und dies Volkswirts darstellt.

Gerade der Vorstand unserer Kammer hat ständig
Gelegenheit, mit diesen, den ganzen Berufsstand be-
wegenden Fragen Fühlung zu nehmen, da unsere
Kammer ihre Vertretung sowohl im Ausschuß des
Kammertages, als auch des Reichsverbandes und auch
des Reichswirtschsaftsrats besitzt.
Im Gegensatz zu den beiden Vorjghren fand im

Laufe dieses Sommers keine Volltagung des Reichs-
verbandes des deutschen Handwerks statt, da wir bisher
in den das Handwerk besonders bewegenden Fragen
des neuen Handwerker-Gesetzes nicht
über Vorarbeiten hinaus gekommen sind.

- Es ist eigenartig, wie schwierig es unter der
jetzigen Regierung ist, diesen Gesetzentwurf, den das
gesamte deutsche Handwerk einmütig fordert, endlich
zur Vorlage vor dem Reichswirtschaftsrat und dem
Reichstage zu bring-en Es war nötig, daß unser
Generalsekretär Hermann den Reichskanzler versönlich
aufsuchte, um die Widerstände des Ressortministeriums
endlich zu beseitigen Wie aus Vressenotizen hervor-
hebt, hat sich nunmehr der Reichskanzler zu einer Kon-
serenz mit dem Vorstande des Reichsverbgndes unter
Mitwirkung der in Frage komm-enden Reichsminister
bereit erklärt, um die Lage des Handwerks einer
gründlichen Besvrechsung zu unterziehen Während die
Pslichtzugsehörigkeit des selbständigen Handwerkers zu
den örtlichen Fachsoraanisationen allseitig als berechtigt
anerkannt worden ist, bat man versucht, die darauf
beruhenden Landes-s und Reichisfachverbände dieser
Vilichtzugehöriakeit zu berauben und damit die fach-
lichen Svitzenorganisationen wieder zur ·Bedeutungs-
losigkeit herabzudrücken Gegen dieses leicht durch-
schaubareSviel waren wir genötigt, energisch Fr m
zu machen Es ist nun zu erwarten, daß die· Reichs- .
regierung sich endlich ausraffen wird und den Gesetz-
entwurf, wenigstens soweit er die Neuordnung der
Fachorganisationen des Handwerks und Gewerbes-
sowie die Handwerks- und Gewerbekammern umfaßt-
in Kürze den Parlamenten vorleaen wird.

Viel schwieriger waren die Verhandlungen im
Verfassung-sausschusse des Reichswirtschaitsrgts üiber
die Form und die Abgrenzung der paritätischsen Zu-
sammenarbeit zwischen selbständigen Handwerkern und
Gesellen als der beiden Teile des gesamten Berufs-
standes von Handwerk und Gewerbe.

Bei diesen Verhandlungen standen die Vertreter
der Handwerkskammern auf einer anderen Grundlage
als dieienigen der« Handels- und der Landwirtschaits-
kammern Während diese reinen Interessenvertre-
tungen der selbständigen Teile dieser Berufsstände
sind, und soweit es die Handwerkskammer berührt,
auch bleiben wollen, haben die Handwerkskammern
ihrer historischen Vergangenheit und wirtschaftlichen
Stritktur entsvrechend, seit ihrer Gründung in dem
Gesellenausscbuß auch Arbeitnehmer in ihren Reihen
gezählt. Eine Spaltung in eine Kammer des« selb-
ständigen Handwerks und Gewerbes einerseits, und
in eine Gesellenkammer andererseits hätte diesen
wohl-begründeten althistorischen Boden verlassen und
durch die durch ein Sonderorgan getätigte Zusammen-
arbeit die Gefahr einer Oberkammer hervorgerufen.

Demnach haben die Ausschüsse des Kammertaaes
und des Reichsverbandes den Vertretern des selb-
ständigen . Handwerks im Reichswirtschastsrate be-
stimmte Leitsätze auf den Weg gegeben, welche lauten:

1. Der geschäftsführende Ausschuß des Reichsver-
bandes des deutschen Handwerks lehnt die For-
derung der Arbeitnehmerschaft nach paritätischer
Beteiligung in den Handwerks- und Gewerbe-
kammern ab, da sie wederin der gseschichtlichen
Entwicklung des Handwerks noch in seiner  
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wirtschaftlichen und sozialen Schichtung he-
gründet ist.

2. Dagegen erklärt der Ausschuß wiederholt seine
grundsätzliche Bereitwilligkeit zu berufsständischer
Gemeinschaftsaribeit der Handwerks- und Ge-
werbekammern mit den Arbeitnehmern des
Handwerks-.

3. Unbeschgdet der Regelung der Berufsvertretungen
für die Arbeitnehmer des Handwerks im Sinn
des Artikel 165 der Reichsverfassung ist zur Ver-
mittlung dieser Gemeinschaftsarbeit — bei den
Handwerks-. und Gewerbekammern zu gleichen
Teilen ein Ausschuß aus den Mitgliedern der
Handwerks- und Gewerbekammern und der Ar-
beitnehmervertretung zu bilden

4. Diesem Ausschuß obliegen folgende Aufgaben:
a) Erlaß von Vorschriften zur Regelung des

Lehrlingswesenis nach Maßgabe der hierfür
erlassenen ibesonderen gesetzlichen Vorschriften
und Überwachung ihrer Durchführung

b) Erlaß von Prüfungsordnungen für die Ge-
sellenprüfung nach Maßgabe sder besonderen
gesetzlichen Bestimmung und Mitwirkung
bei der Bildung der hiernach zu errichten-den
Prüfun"gsausschüsse. "

e) Aufstellung allgemeiner Richtlinisen zur Re-
gelung des Mieisterprüsungswesens nach

« Maßgabe der besonderen gesetzlichen Be-
stimmungen ..

'd) Maßnahmen zur Förderung der Aus-
bildung von Lehrlingen und Gesellen

Ob diese Grundsätze die Billigung der Arbeit-
nehmer-Vertretungen finden werden, mag dahin ge-
stellt bleiben Für das selbständige Handwerk bilden
sie die unbedingt endgültigen Schlußtvorschläge.

· Fast noch wichtiger als die Lösung der sozial-vori-
tischen Probleme der neuen Handwerker-Organisation
erscheint zurzeit das Gebiet der Wirtschafts-
politik

Wie schon in dem Geschäftsberichte über das Jahr
1921/22 hervorgeboben worden war, haben sich an
dem Horizonte des gesamten deutschen Wirr-
sch aftsleb en schwere Gewitterwolken aufgetürmt,
welche namentlich für große Teile des kavitalschwachen
Handwerks verdserblich zu werden beginnen «Die
Wirtschaftsgescbichte der letzten beiden Monate hat
den Beweis dafür geliefert. daß infolge der raviden
Entwertun» der Mark die Preise der Rohstosse. Haw-
sahrikate, Werkzeuge, Maschinen sowie die Löhne der
Arbeitnehmer im schnellsten Steigen waren, dem die
Preise der Fertigiabrikate nicht annähernd nach-
kommen konnten Die Handwerker waren daher nicht
mehr in der Lage, ihre Läger wieder zu komplettieren
nnd für neue Rohstoffe entsvrechend zu sorgen An-
srheinend verdienten die Handwerker, waren aber
nicht imstande, für ihr-en Verdienst ihre früheren Ma-
terialbestände wieder auszufüllen Das geflügelte
”Bart: »Wir verdienen uns zu Tode« bat seine volle
Berechtigung. Unzählige Existenzen des selbständigen
Handwerkerstandes sind schon vernichtet oder stehen
vor dem Ruin einerseits aus den schon geschildertens
«ssii«ünden, andererseits weil sich die Kundschaft zurück-;
zieht, da sie die enorm-en Preissteigerungennicht mehr
mitmachen kann

Es ist nun die Ausgabe der Spitzenorganisationen
des Handwerks dafür zu sorgen daß dieier wirtschaft-.
liche Niedergang des selbständigen Handwerks aufge-
halten wird. In erster Linie ist es nötig, neue Ab-
satmebiete für Handwerkserzeugnisse im Auslande zu
schaffen an Stelle der erschlafften Kaufkraft des ein-
heimischen Publikums, weiterhin aber wird die Er-
fassung von Rohstossen und Halbfabrikaten im großen
im Interesse des Handwerks erforderlich werden um
den einzelnen Handwerksmeistern überhaupt noch die
Möglichkeit der Beschaffung von Material möglich zu
machen

Aus die bedeutsamen ·Abma.ch.ungen betr. des
Wiederaufbaues hatten wir schon Gelegenheit in dem
letzten Berichte hinzuweisen Zu diesem ist das Ab-
kommen zwischen Stinnes und de Lubersac getreten,
wobei es der Vertretung des Handwerks zgelungensish
von Stinnes die Zusgge zu erhalten daß« das deutsche .-
Hgndwerk zu den handwerksmäßigenLieferungen von 3
ihm herangezogen werden wird. (Forts; folgt.) ’
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51. Schlefischer Gewerbetag in Striegau

Sonnabend, den 23. September 1922.
P r o t o k o II.

Der zweite Vorsitzende des Schlesischen Zentral-
Gewerbevereins, Kunstschlossermeister S a a l - Bres-
lau, eröffnet die Sitzung um 1 Uhr nachmittags und
begrüßt die Vertreter der Behörden, der Handels-
und Handwserkskammern, des Jnnungsausschusses zu
Breslau, des Reichsschutzverbandes für Handel und
Gewerbe, sowie der Schlesischen Gewerbevereine.

Es waren anwesend: Als Vertreter des Magistrats
zu Striegau Stsadtbauvat Glaß, als Vertreter der
Handelskammer zu Schweidnitz Kaufmann L u x, als

Vertreter der Handwerkskammer zu Breslau «St)ndi-
kus Dr. P a e s ch k e, als Vertreter des Jnnungsaus-
schusses zu Breslau Töpfer-Oberweister Unter-
b e r g e r und Svndikus B a r a n e k, als Vertreter
des Innungsausschusses zu Striegau Stadtrat
S ch olz, als Vertreter des Reichsschutzverbandes
für Handel und Gewerbe Kaufmann Me n z el, als

Vertreter des Breslauer Gewerbevereins Mechaniker-
meister Geith und Glasermeifter Biehan, als
Vertreter des Gewerbe- und Handwerkervereins zu
Striegau Buchdruckereibesitzer T s ch o e r n e r und
Obermeister S chmid t, als Vertreter des Gewerbe-
vereins zu Schweidnitz Feinmechaniker Schm a lis ch.
Im Anschluß hieran übermittelt ser herzliche Glück-

wünsche an den Gewerbe- und Handwerkerverein in
Striegau, der am gleichen Tage die Feier seines 60-
jährigen Bestehens begeht. .Der Vorsitzende des
Inbelvereins, Buchdruckereibesitzer T s ch o e r n e r ,

dankt für die Glückwünsche, begrüßt die Erschienenen
namens seines Vereins und wünscht der Tagung
vollen Erfolg. Stadtbaurat S ch o lz heißt die Ver-

sammlung im Namen der Stadt herzlich willkommen

und erinnert daran, daß das Handwerk stets Feinde

gehabt hat, in der Abwehr derselben aber die Kraft
liege. Der Vertreter der Handelskammer zu Schweid-
nitz, Kaufmann Lux, bedauert den geringen Besuch

und weist darauf hin, daß Handwerk, Gewerbe und
Handel Schulter an Schulter kämpfen und sich zu-

sammenschließen müssen. Dr. P a es ch kse überbringt
Gruß und Glückwunsch der Handwerkskammer zu
Breslau und betont, daß alle Handwerker sich. in den

Gewerbeverein-en zusammenschließen möchten, um in
gemeinsamer Arbeit gemeinsam zu marschieren. Zum

Schluß gibt Stadtrat S cholz im Namen des

Innungsausschusses zu Striegau noch die Versiche-

rung ab,. daß der Gewerbe- und Handwerkerverem

der Stadt stets bestrebt gewesen ist, die Interessen des
Handwerks zum Wohle des gesamten deutschen Vater-

landes zu vertreten. ,
Nunmehr wird in die Beratungen eingetreten:
Punkt 1. Wahl von Ausschußmit-

gliedsern. Nach § 5 der Satzungen scheiden nach-

stehende genannte Herren aus dem Ausschuß und

werden zur Wiederwahl empfohlen: Prof. B öh«m ,

Studienrat, Breslau; Stadtrat Doerin g, Brieg;

Handelskammersyndikus Dr. Fr eymark, Breslau;

Handelskammerfyndikus Dr. K üh n , Schweidmtz;

Kunstschlossermeister DS a a l, Breslau. Andere Wahl-

vorschläge wurden nicht gemacht, sodaß nach vor-

genommen-er, durch Stimmzettel erfolgter Wahl die

Genannten einstimmig gewählt sind. Prof. Böhm
und Kunstschlossermeister Saal nahmen die Wahl .an.

Die übrigen konnten nicht befragt werden, da sie nicht

anwesend waren. ..
Punkt 2. Geschäftsbericht. Pros. Bohm

erstattete den Geschäftsbericht, in dem am Schlusse

besonders darauf hingewiesen wurde, daß wahrend

des verflossenen Geschäftsjahres das Vereinsleben die

Stärkung nicht erfahren hat, welche notwendig ist, um

 

l
si

lnebesoydereln
r-..‘ »z. 14..“ \. syst-s 4'» - »so-t-

l .

 

—

- .

 

«.Schlesiens Handwerk und Gewerbe«

den Leiden und Nöten des gewerblichen Mittelstandes
wirksam entgegenzutreten

Punkt 3. K a s s e n b e rich t. Hierzu erhielt der
Schatzmeister, Kaufmann Selbstherr, das Wort. Der
Bericht schloß ab mit einem Fehlbetrage von 785 alt.
Da weder von den Kassenprüfern Kunstschlossermstr.
Saal und Mechanikermseister Geith, noch von der Ver-
sammlung Einwendungen gemacht wurden, erfolgte
die Entlastung. Im Anschluß an den Kassenbericht
wurde sein Antrag Böhm-Breslau auf Verdoppelung
der Beiträge angenommen, worüber von den ange-
schlossenen Vereinen die Zustimmung eingeholt werden
soll. Es erfolgte sodann eine längere Aussprache über
den Austritt des Gewerbevereins in Trebnitz aus dem
Zentralverbande, welcher mit dem Anschluß an den
Reichsschutzverbande für Handel und Gewerb-e be-
gründet wurde. Auf eine Ansrage des Vorsitzenden
des Gewerbe- und Handwerkervereins in Striegau,
Buchdruckereibesitzer Tschoerner, ob dem Trebnitzer
Gewerbeverein mitgeteilt worden sei, daß die Inter-
essen der Gewerbevereine und des Reichsschutzver-
bandes nicht entgegenlaufen, ergriff Syndikus Bam-
nek das Wort und führte aus, daß der erwähnte
Übertritt auf den Reichsschutzverband zurückzuführen m
fei. Obermeister Unterberger führte dazu aus, daß
der- Reichsschutzverband durch Bildung von Orts-
gruppen vor allem den Kaufmannsstand organisieren
wolle. Das Handwerk jedoch müsse darauf sehen,
daß es zu seinen Organisationen gehe, und diese seien
in erster Linie der Innungsausschuß und dann der
Gewerbeverein Letzterer kann sehr wohl mit dem
Reichsschutzverband Hand in Hand wirken, aber es
kann nicht zugegeben werden, daß die Kräfte des
Handwerks für den Kaufmann arbeiten. Kaufmann
Menzel-Striegau erwiderte, daß über die Tätigkeit
des Reichsschutzverbandses wohl ein Irrtum bestehe.
Er habe in Striegau eine gut organisierte Orts-
gruppe, und er weise darauf hin, daß der zweite Vor-
sitzende des Reichsschutzverbandes zugleich der erste
Vorsitzende des Gewerbe- und Handwerkervereins sei.
Es könne daher über das Verhältnis beider Vereini-
gunaen zueinander wohl kein Zweifel bestehen. Vom
Reichsschutzverbande sei noch kein Schritt gegen den
Gewerbeverein unternommen worden. Die kauf-
männische Organisation sei notwendig, da es sonst an
einer Kampsorganisation für den Handel fehle· Ein
klares Bild über die Ursache für den Austritt des
Trebnitzer Gewerbevereins ergab die Aussprache nicht.

Punkt 4. Abhaltung des nächsten- Ge-
werbetages. Besondere Wünsche wurden nicht
vorgebracht und sollen daher durch Umfrage bei den
angeschlossenen Vereinen eingeholt werden.

(Fortsetzung folgt.)
W-.-.- «

Verkehrswesen

Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
Fast alle größeren Zahlungen an die Post —— Ein-
zsahungen aus Zahlkartien und Postanweisungen, Be-
zahlung von Wertzeichen, «Fernsprechgebühren, Zei-
tungsgebühren, Mieten, Schließfachgebühren usw. —
können unt-er gewissen Voraussetzungen bargeld-
los durch Postüberweisungen, Postschecke, Reichs-
banküberweisungen, Reichsbankschecke, Schecke auf
Privatbanken und andere scheckfähige Geldanstalten
einschließlich der eingetragenen Genossenschaften und
der unter amtlicher Aufsicht stehenden Sparkassen so-
wie durch Platzanwieisungen beglichen werden, in
Bayern auch durch Überweisungen und Schecke auf
die Bayerische Staatsbank. Überweisungen und
Schecke von Behörden und bestätigte weiß-e Reichs-

 ; Leipziger‚WernerCz Cg, Beslaü: E
Siehenhutener sites-e 11-15 nfernsprechanschlun Ring 7547

empfehlen ihr großes Leger in’sämtlichen 1n- und ausländischen

Sozian UND Funken-DREI :
und Peppeln-FurnlerenEichen-
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bankschecke gelten ohne weiteres als Bargeld«. Auch·
sonst werden Zsahlkarten und Postanweisungen abd-
gesandt und Wertzeichen ausgehändigt, ohne daß die-—-
Gutschrift abgewartet wird, wenn der Kunde —-u-..U.
nach Sicherheitsleistung -— einen bei der Bestellpvstst
anstalt schriftlich zu beantragenden Ausweis erhalten-—-
hat. Die Ausweise -berechtigen« auch zur Einlösunqz--
von Nachnahmen und Postaufträgen, wenn die Post-bis
aufträgse nicht sofort zurück-, weiter- oder zum Protest-«
zu geben sind. Nähe Auskunft erteilen die Posten-ei _
stalten.

Die neuen Breslauer Inder-Ziffern
Die neuen Breslauer Jndexziffern für die Zeit von Mitte «

September bis Mitte Oktober 1922, welche für die Lohnbmchsä
nung für den Monat November maßgebend sind, sind herms ·
ätzkgmomen Die Steigerung gegen den Vormvnat beträgt

‚ o-
Gruppe l Ledige

- II Verheiratete ohne Kinder
- III - mit I Kind
- IV ‑ . mit 2 Kindern
s V - mit 3 Rinbem.

Die Jndexziffern betrugen von Monatsmitteszu Monats-
tte für Gruppe I II III IV V'

April —- Mai 1921 188 193 222 227 245
Mai — Juni — 188 193 222 227 245
Juni —- Juli 190 196 224 230 247
Juli —- August 218 221 256 265' 285“
August —- September 223 228 267 276 297”.
September — Oktober 240 246 288 298 322."
Oktober — November 283 294 339 350 380;!
November —- Dezember 333 345 396. 409 4411.
Dezember —- Januar 1922 353 365 416 429 461—4
Januar —- Februar 403 415 479 497 538;“.
Februar — März 447 463 535 555. 601
März —- April 547 568 654 677 730
April —- Mai 599 621 718 742: 8001"
Mai — Juni 659 686 794 823 886“"
Juni — Juli 799 836. 958- 993 1070+;
Juli —-— August
August ——- September
September —- Oktober

1069 -1146 1310 1353“ mer
1843 20311 2340- Yes-setzen-
2870 3045 - 3508 aged-Festes -

Issssssssss ssssssssssst Ists-stinkt-Ississssssssmxxs

Bücherbesprerbungen

Dr. Stegemanm Zur Wirtschaftsverfaffung des Deutschen-
Reiches.- Kritik und Vorschläge. 118 Seiten. Karte-s-
niert 36 .11. Verlag Georg Westermannz Braun-si-
schweig und Hamburg.

In der vorliegenden Schrift behandelt ein Sachjgxk
kundiger und Berufener schwerwiegende, alle Erwerbs-III
stände heute tief bewegende Fragen: die paritätische Bei-z
setzung der Handels-, Handwerks- und Landwirtschastsö
kammern, die» Einrichtung besonderer Arbeiterkammern,
den Aufbau der Bezirkswirtschaftsräte usw. In« einem
zweiten Abschnitt untersucht er, wie sich ein Zusammen-»s-
arbeiten zwischen Unternehmern, Angestellten und»
Arbeitern in natürlicher, der Allgemeinheit nutzbrinaensder
Form ermöglichen läßt, wobei der Verfasser beachtens-
werte Vorschläge für eine berufsständische Gemeinschasts-
arbeit macht. Im Anschluß daran wird die Errichtung
von Landesgewerbe- und Landeswirtschaftsräten und-ex
die Zusammensetzung und Tätigkeit des vorl. Reichswirts
schaftsrats erörtert. Ein dritter und vierter Teil schließlich
enthält Materialien für den Ausbau und die Tätigkeit
der gesetzlichen Berufsvertretungen sowie Organisations-
statuten über bereits bestehende und geplante « Wirt-T
schaftsräte.

Ein Doppelleben. —- Reiseplauderei von Julius
Herden. -——— Der Verfasser ist unseren Lesern kein-«
Fremder mehr. Vsekannt sind seine iSchilderungen aus
Finnland, die im Vorjahre in unserer Zeitschrift zum Ab-
druck gelangt sind, während in diesem Jahre aus« einer
längeren Artikelreihe über die Erlebnisse des Verfassers
auf Island bereits einige Fortsetzungen erschienen sind- —-
(Vergl. Nr. 25, 28 und 31 sder Zeitung.) Nunmehrkhatss-
der weitgereiste Volksschullehrer, der-in seinen« Feriens in
Erfüllung feiner Iugendträume sämtliche Küsten-« Europas
bis zum Nordkap hinaus und bis nach dem sonnigen-»-
Italien durchstreifen konnte, seine Erlebnisse in einem «-
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handlichen Büchlein niedergelegt, das jedem Freunde
’ugendfroher Wanderlust aufs beste empfohlen werden
ann. Nach einem einleitenden Kapitel, in dem der Per-

fasfer den Titel seiner Plaudereien zu erklären versucht,
bringen die beiden nächsten Artikel interessante Schilde-
rung-en aus Holland (der berühmte Edamer Käsemarkt
und das Muschelnfammeln am Strande von Zandwoort.)
Die folgenden Kapitel führen uns nach dem hohen Norden
und enthalten wenig bekannte Einzelheiten über Land
und Leute in Finnland. Den Abschluß des in unter-
haltendem Plauderton geschriebenen und oft mit Humor

würzten Büchleins bildet die bereits teilweise in dieser
geitschrift abgedruckte Jslandreise. Die Schrift ist bei
arl Stenzel, Vreslau 8, Klosterftr. 10, zum Preise von

-30 „lt zu haben.

Brustkasten
· R.N. Laufmädchen sind nicht fortbildungsschul-

pflichtig Dagegen müssen sie zur Krankenkasse ange-
meldet werden. Jnvalidenmarken müssen für sie vom
vollendeten 16. Lebensjahre an geklebt werden.

Berantwortlich fjir den redaktionellen Teil: Svndikus Dr. Walter
Beteiligte, Svndiius WalterBaranek u. Baurat Schreiber;
für den Anzeigenteil: Paul Kahla. Verlag der Verlags-Gen.
«Schles. Handw. u. Gew.«. Druck von Groß, Barth u. Comp.

(W. Friedrich) —- fämtlich in Breslau.
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Achtung! —- — ——- Iifdllermeiiter!
Die Firma Leipziger, Werner & Co., Breslau, Sieben-

hufener Straße 11/15, unterhält stets ein großes Lager
in sämtlichen Arten in- und ausländischer Furniere, ins-
besondere in Ia hellen Eichenfurnieren. Desgleichen findet
man dort stets trockenes, verarbeitungsfähigies Dicken- und
Bohlenmaterial Spezialität: trockene Eiche.

Heinrich Dietz,Breslaulä
Klempnermeifter und Jnftallateur

Telefon11767 Augustastraße 106 Telefon11767

Bedachnngsmnd Klempnerarbeiten
ieder Art- Gas- und Wasseranlagen

 

Ein großer Teil der llbonnenten dieser Zeitung hat
ständig Bedarf in Hölzern und Fonrnierem Zur
Lieferung derselben bei billigsten Preisen empfiehlt lich die
Firma Herden Buchten Breslau 10, Michaelisstrafze 20/22,
Fernfprecher R. 5946. Spezialität: E i d) e n f o u r n i e r e.
M

Beinchen Sie
 

« 400 Konsum-Rocke
« Pllssee
! in neuester Ausführung
leistet täglich sauber und

bei Einläufen ieder Art
nur solche Sinnen, die    

 

 

 

ihre Jnserate in der Zeitschrift

Stühle aller am
Speiiezimmerftiihle
Herrenztmmerftiihle
Wohnzimmerftiihle
Schlafzimmerftiihle
Reftaurationsltiihle
Patentstiihle
Küchenftiihle

in cum, matter, Buche und Kiefer
· lauft man am billigiten

direkt von der
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tto Schwert:
Breslau 10, Matthias-tr- 12

Walzelsem Bleche, Stahl . Eisenwaren-Großhandel“
erlizeuge und Werkzeugmaschinen

_ Schmiedeberde
Feldschmieden, Blasebälge

2.4.. Hij  Ventilatoren, Esseisen,Ambosse,Ringrichthörner

er Stauch-undSchweissmaschinen
» III Bohrmaschinen

Reifen-Bieg- und Reifen-Autziehmaschinen

Sofortige Lieferung!
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Telephon

Ring 4448

Baugeschäft Karl
Kloster-Straße 62

Arlt
Telephon

Ring 4448

Unserer-, Zimmerer— und Betonen-betten - Neu- und Umbauten - Reparaturen
EJ - 11.. -"'"' s- v

................. .

Ersten Brett Stuhlfabrit s

 -Gmndvasserabdiddungen - Leitergcrü’sl‘e.

Tapeten
Linolenm
Wachstnche
Stosfliiufer

. liefern äußerst preiswert

'W. Winter-a t 00., -
Viktoriastt. 48

Universitätsplatz 10/11
— 5 Geschäfte —-

    . t-«

JlOlOlc)lOlOlOlOl(
Buchführung

unb Steuerfachen erledigt
prompt — auch außerhalb.
Dr. Herm.Tuohler‚ Breslau,
Ohlauer Stadtgraben 29.

)101010101010101c

Maurer- llllll
Zimmer-schelten
für Um- und Neubauten,
Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen, Anferti-
gung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen

Paul Nerlich
Maurer- u. Zimmermeister
Vorwerkstr.15. Tel. Ring2335
Gewissenhafte Beratung
für Ausführung von Bau-
arbeiten und Reparaturen

an Grundstücken

 

  
  

 

 

Bezuasquellemüerzeicbnis für den täglichen Bedar Rubllkzeile 20.—-
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‚Tuch-

steife
Anzug-‚ Kostüm— und Mantelstoffe, Kammgarne
Cheviots, Marengo, gestreifte Hosen, Covercoat
Manchester, Wetterlode‚ Uniform- u. Livreetuche

Lager KarteGarl
Hauptgesch. Herrenstr. 7, Zweiggesch.Tauentzienstr. 2

“militanten, Einig:
“Ramme“, Schalttaten

beizen,
cito Busen,Nagelschmiede-u.Bau-
fchlosserei, Breslau 6, RarutbflrA

Akkumulatoren
« Batterien für Auto-‚ Not-, Klein-
‚Beleuchtung usw. empfiehlt

als S ezialilät
Kir Kahlert, Breslau l.
Hummerei 45.

Alt: Metalle
wie Rot uss, Kupfer, Messing,
noueZin abf.z.Selbstverbraucn
kauft u. zahlt "die höchst. Preise
Metallgiesserci O. Schwartz,

’ Bismarckstraße Nr.13.

Altmetalle wg
MetallschmelzwerkWendl Oliv-,
Breslau lll, Siebenhutenerstr. 67,
Telefon Amt Ring 8365.

Affxivketaue
alle Garten. sowie Schneider-,
abirille, alt und neu, tauft zu

- höchsten Tagespreisen
A. Franke, Breslau 10
PeinMe 79. Hof linke.

Fltmetalle
kauft Gießerei, Gürtlerei,
Reparaturwerkstatt, Uni-
versitätspl. 4 a. d. Stockgasse

Altmetalle
— kauft zu höchsten Preisen
Jüngling,Gneisenaustr.4.

Htmetalle, Papier,
Säcke, Schneiderabfälle

zahlen die höchst. Preise
Hannover se Panslti.
Breslau, Kätzelohle 37.
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Alt-Metalle u. Eisen
kautl Breslauer Metall- und
Eisenverwertung, Posenerstr.36

Altzmn
Altzinn und Blei zum Selbst-
verbrauch kauft zu höchsten

» Tagespreisen. Zinngießerei
« Oslcaklcrautwursylzreslaus

Uni versitätspl.4 a. d. Stockgasse

Ankerwickelei
Motorreparaturen
Installationen elektrisch. Licht-
und Krattanlagen
P.G.Braeuer se 00.. Bres-
lau X. bchrotgasse 14. Tcl.R.3417

Autog. Schweissapparate
0.8chlawe. Bresl.,Reuschestr.24

Autog. Schweißung
Klempnerarbeiten
Heinrich spiegel-
Breslau 10, Waterloostraße 18

Bankd.Mittelstandes
sue-lauer- Bankverein

(fruller lnnungsbank)
Breslau ll, Blumenstraße S.
Legt lUM Tel. Ring2857ll. 7966

HillllillIS-llllll fißllllll‘llßllfillll
Breslau vorm.Borichuiiveretn

Buttnerstraße 28/31.
gegr. 1859. PostscherisKonto 493.
Ich: Ring 6555/56. Erledigung
aller banrmaßiaen Getchlitte

Bauklempnerei
lnstallationsarbeiten
Paul Hampel. Breslau 8,
Klosterstr. 12 . 

Blumenstraße 8

 

Bürsten-Rohmaterialien
Robert Kihnber ‚
Breslau l. Büttnerstr. 10 11.

Bürsten-u.Pillsel-Fabrik
Paul Flechtner de Söhne, Bres-
lau‚Tel.O. 1475. Friedrich-Wilh-
Str.28. Adalbertstr.2. Alsenstr.31

Bürstenwaren
Oskar Schlehuter Breslau X,
Matthiasstr.16.T.R.l\lebenst.6144

Dachdeckerarbeiten

Bauklempnerei
Paul Meusel, Klempnermeister
Breslau 10. Mehlgasse 45.

Bedachungsgeschäft
Georg Köbsch,Klempnermeister
Breslau. Lohestr.54. T. Ohle1189

Bedachungsgeschäft
Kurt Sydow Breslau ll. Grün-
straße 15. Telefon: Ring 5739

Bedachung‚lnstallation
H.Kutschera‚ Klempnermst.

 

 

Breslau 9. Friedensburgstr. l Klempnerarbeiten aller Art

. Quoten Bärtingl-eslau 12
Be. u, Entwässerung Elnbaumstr. 7. Tel. Ing am.

Hermann Mathiba.
Weinstr. 73. Telefon ng 3007. DaChpappe
 Hermann Paul, Breslau 0,

Friedrich-Carl-Straße 5.
Telefon: Ring 141| u. Ring 7836

Dachsteine aller Art
Schles‚Dachstein-Vertrieb
Reinsch&Feuerstein
Breslau 6. Mast-kluger-
Neue Antonienstraße 4 pt.

Drahtgeflechte

Bildhauer u. Stukkateur
Julius Völkel, Bresl.13‚ Kräuter?
weg (Steinstraße). Tel. Ring 6787

Bindfaden
Kaschube sc Döring
Breslau 1. Oderstraße 30.

Blitzableiter
A.Kreuzer,Schlossermstr.‚Bres-
lau 10,Matthiasstr.68. T.R.11763

 

 

Drechslerarbeiten
s owi e Reparaturen
. Wilhelm Arnold

Breslau l. Sandstr. 18

all. frei. Arznei-Mittel
Drogen und Parfümerien. Oarl

Böttger, Blenonkorh-Drogerie
Breslau l. Kupferschmiedestr. 1’

Eifengießerei
- maidlinenaull, Banane. art-

all, sowie großes altere!!- 00er
rnst Hofmann se 00., Breslau 8

Klosterstraße 68. zu. Ring 381.

 

III-Is- www

l Eisenwaren
Werkzeuge, Baubeschläge,
‚0fenzuß, sämtlicheEisenkurz- .
waren billigst Fritz Brandt, (
Eisenhandlung, Breslau l,
Nikolaistraße 63 a, Ecke Neue '
Weltgasse. Tel.: Ring 12189. l
vvvw‘vwvw
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Elektrische Anlagen
und Beleuchtungskörpertabrik
Georg Frey & 00., Breslau ll.
Verkaufslokal: Neue Taschen-

 

 

" islltäalllenAinlascltläen‘weitänBund Frass-l- b. Telefon Amt Ring

Bottcherwerkzeuge laurxiill, Stgi't‘lsstrgßg?Kr’äultee: r' « «
C.Sohlawe,Bresl..Reuschestr.24 weg). Telefon: Ring 1464. Elektrische Anlagen

Brunnenbau Drahtseile Motor:Reparaturen
A. Burgemeister-, Breslau
X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher: Ring 2837

Buchhaltung
Reichsschutzverband fürHandel
u. Gewerbe. Bresl.‚ Nikolaistadt-
graben 18 übernimmt Buchfüh-
rungsbeistand, Rechtsberatung,
Steuerberatung. Bücherrevision.
Einziehung von Außenständen.
Tel.: Ring 1064B.

Bürstenfabrik
Spezialität: Zahnbürsten:
Garl Borrmann BreslauX.Mehl-

Its-ehernes Baring
Breslau l. Oderstraße 80.

Drahtzäune
in allen Ausführungen mit und
ohne Aufstellung. Alfons Golf-
wald, Breslau Xlll. Steinstraße
(Kräuterweg). Telefon Ring 1464

Drahtzäune-fieflechte
Julius Meyer, Breslau,
SiebenhufcnerStr.32. Tel.0.783

Drahtzäune
in allen Ausführun en.—Billigste

  
can-Its Rebhahn, Breslau
Schillerstr. 21. Telefon. 1437.
 

Elektr. Beheizung

Elektr.Heizkörper
für jeden gewerblichen Zweck.
Reparatur und Herstellung.
Philipp G Bartsch, Hummerei li-
Breslau l. 110.685“ (Kein Ladenl

Elektro-Großhandlg.
Paul Pinkert, Ingenieur-
büro. Breslau 2. Tauentzienslr.4l

  Preise. III-II {eisln
gasse 45. Tel. Ring 5207. Breslau 10, Roßpla z 13.

Bankgeschäfte aller Art!

Telefon: Ring 3612.

B r e s la u e r B a n t o e r e i n, 0te Bank des Mittelstandes (:5rm,er Jan-angebaut) H
Gegriindei 1896

Annahme von Spareinlagen — Øünsiige Verzinsung - Kredit-, Effekten-, Konto-Korrent-Berkehr

fleiz- und K0chapparale «

Elektro-Motoren
Exhaueteren,
Staubsauger.

neu und gebraucht zu verkauf,
Elektro-Nlotoren-Zentrale.

Fr. Engelke, Civil-Ingenieur.
Breslau V. Yorckstraße 47.

Gleitroinotorenstövla
ElekttieparatsWertil

Anterwickelei, Lager sehr.
Motoren. E. Lehmann,
Breslau 10, Matthiasstrzs
Fernfprecher Ring 1489.

ElektrReparaturwerk
für Maschinen u. Apparate. Neu-
wickelungen rasch. gut u. reis-
wert. Umrechnungen von ink-
u.Aluminiummotoren.Erstklass.
Prüfanlag.bileOOOVolt.Motoren
neu u. ebraucht.sowie Anlagen
f.gew. wecke ständig lieferbar.

Gast-u Moses-c 00.
Breslau X, Moltkestr.8. T.R.lß76

Elektrot.Bedarfsart.
Beste Bezugsquelle für Instal- —
lateure Geor Bradke, Büro
und Lager: reslau. Hedwig-
straße 6/8. Telefon: Ohle 64 6
 

Falll‘llllllllillll‘lll SBIIWilI‘lZ
Breslau X,’ Lehmdamm 77/81.
— Telefon: Ring No. 8092. —
Anfertigung von Luxus.
karosserien, Geschäfts- u.
ReklamewagemAusführung
modern. Schmieden, Klemp-
ner-, Schweiß- und Holz-
arbeit.Motorenreparatur.

Falzbautafeln
Anker-ureoht“ zur

'l'rockenlegun feuchterWände.
Hermann aul. Breslau 6.

Lacke. Firnis. Größte
Farben Auswahl i. Pins. ‚Garl

Billiger Breslauf,l<upferschmie-
destr.l . BIenenkorh-Drogerle

‚ anal-Geschäft für aler -Artlkel

Telephon
Ring 2851. 1966
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Farben und Lacke
sowie Pinsel und andere Maler-
Artikel liefert preiswert Louia
Bedlaender Breslau isis

° Gartenstraße 19. Ring Tel. Z

Farben und Lacke
„Farbenhähndel“
Fachgeschäft für Anstrichmate-
rialien. Martinistr.7l9. T. R.1148l

Farben und Lacke
Rudolpn Schulz, lnh. c. Kluge,
Lacke- u. Farben-Großhandlung

- Breslau VIII, Feldstraße Nr. 86
Fernruf: Ring 5255.

Farben und Lacke
Maierbedarfsartikel
Breslauer Lack- und

‚ Farbenhaus »
Inh. F.Josef Hönke,Bruderstr.34.
Fernspr. : Ring3095NebensteIle

Farben und Lacke
FritzWegener, Bresl.l.Aibrecht-
str.38. Fernspr.Ring7082 u.ll256.
Bei Bedarf Anfrage erbeten.

Feilenfabrik .
Anfertigung neuer Feilen.
Aufschärfen stumpier heilen.
W.8lrowatky&iillbner Breslau
Beriinerstraße 23. Tel. Ring2 122

Flaschenziige u'.Winden
G.8chlawe, Bresl.,Reuschestr.24

’Fugenloser Fußboden
zum Belegen von Küchen,
Badezimmern, Kontoren,
Läden-u. als Treppenbelag
Richard Schonfr.
Vorwerßgtr. 42.

Fourniere
Leipziger, Werner d: Ge.,
Siebenhufenerstr.11/15. T.R.7547

Furniere
Spezialität : E 1c n e n - Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Buchler Breslau X,
Michaelisstr.20/2 . T.Ring 594d

Fußböden u.Treppen
FugenioserSteinholzbeiagauch
auf ausgelaufenen Böden und
Treus-en Thamm. Dessauer-
Stra (‚17. Tel." Ring 78W.

Gas- u.Wasseranlag.
Paul Bausohke, Breslau 2,
Wildenbruchst.21. R.131 l

Gas- u.Wasseranlag.
A. Burgemeister, Breslau
X Rosenthaierstr. 11——13
Fernsprecher: Ring 2837

Gas- u.Wasseranlag.
Gustav Härter Breslau,
Siebenhufenerstr.9. T'ei. Ohle 949

Gas- u.Wasseranlag.
Paul Kroll, lnstallat.-Gesch.
Klosterstr. 127, Tel. Ring 3095

fias- u.WaSseranlag.
und Baugeschäft für Gas-, Be-
u. Entwässerungshp% Anlagen.
Gurt Milde G.m.b. . resiaulll.

‚Tel. R. 2739. Freiburgerstr. 7.

GasanaiLekanlagen
Hermann chmidt,
Grube-mühsame1121340076

Gas- u.Wasseranlag.
Kurt Sydow Breslau ll. Grün-
straße 15, Telefon: Ring 5789

Einsetzen-it
Uk

. Gas-,Wasser-‚Kanal-
Pumpen-‚ Heizungs-

etc. Anlagen
Gurt Milde G. m. b. ll.,
Breslau Ill. Freiburger Straße 7
Telefon: Ring 2739.

 

 

Glaserei .
Karl Blehan, Glasermeister
Breslau il Tauentzienstraße 89
Telefon: Ring 1545.

 

 

Bauglasem
F.W.Doerfert‚ tote-meiste-
Sternitr. 63. ‘Iei. Ohie 750.

Glaseerttcherungem

Kaufe ausgebrannte‘

alte Glühlampen
und veikaufe billig dieselben
wiederhergestellt garantiert die-
selbe Brenndauer u. Lichtstärke
wie neue. Näheres durch Alfred
Seidel,Lam envertr.Breslaul6
Fürstenstr. 0. Tel. Ohle 1006

Grabdenkmäler
A. Gelee, Breslau 8, Tauentzten-
straße 123. Telefon: Ring 10521
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur
l. Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.
Otto Bruschke, Breslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. 13. Laden:
Taschenstr.2i. Telefon R. 8396.

Gummiabsätze
Lederhandlg.. Schuhbedarfs .
Albert Gutsche,Reuschest. 29
T. R. 10949. GräbschenerSt.l9/21
Klosterstr. 2 und Moltkestr. 14

Hanfseiie
Kaschube a list-Ins
Breslau l, Oderstraße 30.

Heizungsanlagen
und Baugeschäft für Gas-. Be-
u. Entwässerungsäip. Anlagen.
Gurt Milde G.m.b. . Breslau Ill.
Tel. R. 2739. Freiburgerstr. 7.

Hohlschieiferel
Kunst- und Hohlschleifen für
jede Art Schneidwaren. Paul
Hantke, Oels Schi. Fernruf 350.

Holzriemenscheiben
in den verschiedensten
Abmessungen
F. Koch ä Ge., Breslau 2,
Claassenst. 6 u.Tauentzienstr.38.
— Telefon Ring 5526 u. 7890. -

geben ständig ab

Alfred Seidel
Holz-n.lndustriebed.G.m.b. .
Breslau 18. Fürstenstraße 90
Telefon: Ohle 1006.

lnstallations-Büro
filr elektr. Llcht- und Kraft-
Anlagen Erich John, Bres-
lau 8, Vorwerkstrasse 2|.

Jntarlien
jeder SZ—"lrt, ei euer, wie gegeb.
Zeichnung fer . 0.0:eczatka
‘ßreslau 5, Gräbichener Str.55.

‚Jalousien
Neuanfert: ng u. Reparaturen
IIOI'm. cholz BreslauX.
Mühlgasse 10111. Tel. Ohle 127

Trausport.Kachelherde
Oskar Kühn C Ge., Breslau,
Sonnenstr. .18. Tel. Ring 1726.

Kanalisationsanlag.
und Baugeschäft für Gas-, Be-
u. Entwässerungs- pgä Anlagen.
Gurt Milde G.m.b.l-I. reslau lll.
Tel. R. 2739. Freiburgerstr. 1.

Klempnerarbeiten
Georg Köbsch, Klem nermeister
Breslau. Lohestr.54. ‚Ohle 1189

Klempnerarbeiten
Kurt Sydow, Klempnermeister,
Breslau ll. Grünstr. 15. T. R5739

Klempnerei, Bedachung
Gustav Härter Breslau
Siebenhufenerstrß. el.0hle9f9

Klempner- u. Dach-
arbeiten, sowie lnstallation.
Ernst Thomas Klempnermstr.,
Breslau Vll. f-föfchenstraße 61

Kunststein u. Zement
Terrazzo - Fußböden, Stufen.
Wandbekleidung, Tischplatten,
Schalttafein,Waschtischaufsatz.
Thamm, Dessauer Str.17‚ R.7816

 

 

   

 

 

 

 

 

Staats, Bi/bfiauem fleißig:
u. 1‘unststeinarßeiten

Tanz: & Brinfie. Breslau 7,
90613:”. FF. Tel. Oäle 495.

Kupferschmiedeart.
G.8phlawe, Bresl.. Reuschestrßd

Kupferschmiede
Apparatebau. Dem fhochdruck-
Herz-Anl. Kess.all. r. A.Lan er
Schießwerderstr. 55. Tel. R. sitz

Kupferwaren
Äußerste für ges. Industrie
Ro rltg. aller Art, Reservoire.
Boiler, Rep. von Maschinen.
Umbauten etc. Ku ferneren-
und Maschinenfabr k Adolf
Hedrlch, Rothsllrben, Bez.
Breslau. Telefon 59.

Ladenbau
Spez.: Schiebe- und Vorhang-
ätter. Markisen, Schaukästen.
ollllloltl Sollenßreslaus

Vorwerkstr. 57 a Tel. Ohle 1055

Ladeneinrichtungen
sowie für Kontor und Gastwirte
Gebr. Schlelffer, Werderstr. 45
(Kannshof). Telefon Ring 2676

Lagermetalle
Metallschmelzwerk Wendt&00.,
Breslau III, Siebenhufenerstr.67.
Telefon Amt Ring 8365.

an Irr-e und
Leser an detail

für Sattler, Schuhmacher und
Wiederverkäufer Max Gediel
Bresl., Gartenstr.18. T. 0hle63115

Lederhandlung
Schäfte und Schuhmacherbe-
darfs-Artikei offeriert preiswert
Herbert seitramm, Klosterstr.9i

 

elzs Stolas, Muffen, Hüte,
Füchse, Herrenkragen.

Billigste Preise. da Seibstanfertiger. — Breslau 8, Brüderstr. l4.

Georg Hanisch vorm. A. Hänsch
(neben der Schwanen-Apotheke. 10 Minuten vom Hauptbahnhof.)

Metalldriickerei
Vernickelungen und alle Gal-
vanisierungl. Georg Fre G Ge.,
Breslau I, aschenstr e23124.
Telefon Amt Ring [719.  
Modelle aller Art
Alfred Zukunft, Breslau,
(‘rräbschen er Str.85, Tel. Rg.3205

Te iche
MöbßlStOfiC, Gurts-täten etc.

Winkler a Pfeiler, Bres-
lau l. Albrechtstr. 46. T.Ring 5324

  

 

 

Musikinstrumente
Klarinetten, Flöten etc.
A. Kloinort, Neumarkt 23, I.

Nähmafchinen
für Hausgebrauch und Industrie, .
Erfatztetle und Reparaturwerkstatt
litt sämtliche Systeme.
os.Greulich‚ Mechanikermstr1 7
TOhle6357 zresl.‚oummcrei

_—

Pelzwaren
Beste Verarbeitung -—— billigste .
Preise. Pelzkonservierung. Hans
Backe. Breslau 5. Theaterstr. 2

Pelzwaren .-
Erstklassiges Peizwarenhaus
Paul Knote, Obermeieter.
Brele. Albrechtstrßti. T. R.l 1634

Pianofortefabrik
Traugott Ierndt, Bres-
lau l, Ring 8, Telefon Ring 686.

Älteste und röaate
Fabrik Bres aual

Schneiderartikel
Hugo Heinrich, gegr.1898‚ Bres-
lau ‚Schuhbrückel4. Tel. R7535
Spez. Einkaufshaus f. Schneider
u. Schneiderinnen. bekannt nur
erstklass. Näh- u. Futterartikel,
allerbilligste Preise.

Schneiderartikel
over-gerne billigst
H. Schulz, BreslaU.
Weißgerbergasse 43.

Schneider-Werkstatt-
Einrichtunan iomptett sowie-
Deren sämtliche Zubeh t‘fcilc.
Jllustrierte Preteliste gratis.
W. Kirchhoff, Breslau 1,
AltbiißerOhle 11 u..65ummerei 51
Gegr. 1850. Telefon Ring 3486
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  y endrucker,Ladeniontrolls ·«
ka en,,ttrminiur«. (einem
oertr_.f.6ci)lefien Ostdeutf er IT
Buromaichinensvertrte -·.«

Breslau 8, Vorweristrofe 24.

  

  

    

 

Schreibmaschinen
stabile Konstruktion mit Sicht-
schrift, doppelte Umschaltung.
Rücktaste, gr. Durchschlagkr.,
sow. am Lager St.6000 Mk. Auf
Wunsch Vorführung. Burger
G Ge., Goethestr. 89, II. R. 7500   

Lederhandlung
Maßgeschäfte- u.Schuhmacher-
Bedarfsartikel. Siegfried ilcko,
BreslauI.Taschenstr.9 T.O.1890.
 

Pinsel Garl Böttger
Breslau l. Kupferschmiedestr. l7

Sattlerwaren

Schreibmaschinen llllli
wennellalullunusarneuen

jeglicher Art, zur schnellsten u.
billigsten Lieferung nimmt noch

 

e e Adifl ,Sttl- dG-Linoleumarbeiten steiszkiåchkikåiceszisvszå entgegen Am „m,.. I «Isiäegälzcåitheråkägksth gut-. 3:93. e e on m mg Stilif'iiiiiilifi'ii, bahnhof Nr.l

Lötzinn Sattlerwaren
R..iandel, Metalle und Hütten-
erzeugnisse, Breslau l, Herren-
straße 3/4. Tel. Ohle 6666.
 — .

Lötzrnn
· Metallschmelzwerk Wendt&Go.,
Breslau III, Siebenhufenerstr.67.
Telefon Amt Ring 8865.
 

Male-Oe und Lackier-
Werkstatt

Recksiegel&Scholtz
(Inh. Alfred Scholtz), Breslaus
Vorwerkstr 37. Tel. Ring 415.

Martifem Bestandteile
Scheekenaitter, Schau-fasten
Gebr. Pieschek, Breslau s-
Martastr. 16, Telefon Ohle 1216

 

 

Markiäen
sehutzgitter. Schaukästen
P. III-stelle ‚ Breslau X,
Bismarckstr. 2 . Tel. Ring 9617
 

Maschinen, gewerbl.
G.Schlawe, Bresl., Reuschestr.24

Matratzen
SpezialfabrlkatlonvonAullege-
matratzen jeder Art. Ständiges
Lager von Stahlmatratzen.
Silesia- Matratzenfabrlk
Breslau s Hedwigstrasse 36.
Telefon: Ring 4632.
  MesserschmiedeSchleif- und Poiieranstalt

Otto Klaeblg (Inh. Georg u. Kurt
Kiaebig), Breslau I.Weidenstr.le

Messerschmiederei
Anfertigung neuer Messer jeder
Art nach uster Paul Hantke,
Gels i. Schi. Femruf 350.

Metalle
G.8chlawe, Bresl., Reuschestrm

  
Bedarfsartikel für Sattler, Tapez.
und Wagenbauer, Pletuchowski
6.00., Breslau I, Blücherpiatz 19.

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel
Mem-Its- Beckelmann Breslaul
Schuhbrücke ‘-. Tel.: Ring 5926

Schiageiot
MetallschmeizwerkWendt&Go.,
Breslau III. Siebenhufenerstr.67.
Telefon: Amt Ring 8365.

Schlosserarbeiten
Autog.Schweißung
Friedrich Beuchel, Schlosser-
meister. Agnesstr.16. Tel. R3801

Schlosserarbeiten
Autogene Schweisserei
0. Perling l Söhne,
Breslau 9, Paulstraße 25

Schlosserarbeiten
Max Bohle Breslau 10,
Paulinenstr. 20. ei. Ring 11885

Schlosser- und Kunst-
Schmiedearbeiten
Sämti. Baubedarisartikel
Spran &Warko‚ Berliner
Straße 3 . Tel. Ring 592l.

Schmirgelschleifmaschiuen
‚ Schmirgelscheiben

G.Sch|awe, Bresl., Reuschestr.24

Schneiderartikel
W. Kirchhoff, Breslau, Altbüßer-
eitle ll. Hummerei 51. T.R.3486
Größte Farbenauswahl in Näh-
u. Knopflochseid. Großes Lager
in Futterstoffen. S 02.: Knöpfe
Steinnuß, Horn u. üffeihorn.

 

 

Stellmacherei und
Wagenbau
Otto Herder BreslauVIl, Gabltz-
straße l9. Trlefon: Ring l0260

Stelimacherei und
Wagenbau
Josef Wurzel, Breslau Ä, Mat-
thiasstr. 103. Tel. R5092 Nebenst.

Stempel
Allein Kaiser, Breslau l.
Am Rathaus 15. Telefon R6614

Stempelfabrik
A. Sedlatzek Breslau l,
.Ringbude 75I76. Telefon R. 4746.

Stoffe
für Herren- u.Dameu-Bekleldun
Große Auswahl Billige Preise

Fr I tz K o r t e
en gros TUCHB en detall
nur Höfchen-Straße 27a

Teerprodukten
Schlesische Dachpappenfabrik.
Gassmannd’rNothmann G.n1.b.H.
Breslau l3. Kais.-Wilhelm-Str.9

Treibriemen
Kaschube s- Dörlno
Breslau l, Oderstraße .10.

» v; Treibrietnen
Leder-. Kamelhaar-, Balata-‚
Näh- und Binderiemen
F. Koch se 00., Breslau 2,
Claassenstr. 6 u.Tauentzienst.88.
— Telefon Ring 5326 u. 790. —

« ·

Türen und Fenster
für Um- u. Neubauten in allen
Größen stets fertig auf Lager
Schneiden: Feder. Bau-
tlschlere , vlaltniasstJH. 1.4489

Uhren ·
Uhrenlager
u. Reparatur—
werkstatt ‚ .-.
Emil Hartmann, «
Schmiedebrücke E« «
Ecke Ring

 

     
 Schreibmalchinen

neu unbvgebr. te gr. Auswahl
Bervielfaltiaunes - Apparate-,
Kop.-Matchinen, Biiwichreibs
iiidle verkauft preiswert

Biiromaikhinenssentrale
Max Jauermk,

Brei-la 5, Gartensiraße 24,
gegenti er der Martthalle.
 

  

 
‚I

emrcibmaininän—
fabril'neu, verkauft weit unter
heutigen Ringpreifen

. Wagner 8: Ge.,
Gabitzstr. 84, l. Tel. Ring 4144

Schuhmacherbedarfsartik.
Ernst Dewald, Breslau.
Gr. Groschengasse 7. Tel. O. 110.

Stillllllmaiilliii'ilflilill‘ßili'lili.
Winckler6e Thiel
Breslau I, Taschenstraße l7
(gegenüber der Liebichhöhe)
Telefon: Ohle 1389.

Schuhmacher-Meister
Reellste Bezu squelle. bekannt
und ältestes ezialgeschäft in
Bedarfsartike n u.Werkzeu en
Franz Winckler Bres au,
Hummerei 26/27. Tel. Ring 4303

 
 

  

 

 

 

 

Schutzgitter
Spez.: Schiebegitter, Markise:
Paul Marganus, Breslau X,
Belltafelstr. ll. Tel. Ring 11113
 

Silberwarenfabrik
Jullus Eispert, Bresl.X, Schieß-
werderstr. 13. Tel. Ring 4646
Spezialität: Besteckeinrichtung

Silberwarenfabrik
' 'Julius Lemor, Breslau Vi,
Fischergasse 11. Telef. Ring 742

 

i La er von Geld- und Sil erwaren aller Art

Vulkanisier-Anstalt
lnh.H.Mantzke,Bresl.,Rosenst.19
Spezialist f.WrIngwalz.u.Bezüge
sow.sämtl.techn.Gummireparat.

waagen
jeder Größe und Bauart liefert
sowie Reparaturen und Neu-
eichungen M. Labude.
Brückenwaagenfabrik, Frank-
furterstr. 69. Tel. Ring 7296.

Wagenbau und
Automobile
Spez.:Kutschwagenbauu.Karos.
Paul Selpold,Stelimmst.,Bresl.5
Gräber-heuer Sir l34 T.R.11102

Wagenbauanstalt
Spezialgeschäft für Auto-An-
hänger sowie Roll- instit-el-
wagen Max Jst-solt-
Langegasse 2. Telefon 1664.

e

W'ageniabrik
Spez zRollwagen,Autoanhänger
Geschäfts- und Handwagen.
A. Zimmer, Vorwerkstr 88.

Wasser-Reservoire
Koch-Kessel neu und gebr.
Garl Brunke, Pöpeiwitz-Str.46.

Werkzeuge
FerdinandIornemann,Breslau2
Gartenstr.67/71. Tel. R375218374

Werkzeuge
Ia Werkzeuge für alle Hand-
werker unter Garantie für jedes
Stück bilii st Gebr. Friedrich,
Breslau l, chmiedebrücke 24.
Telefon Ring 2259.

Werkzeuge «
0.8chlawe, Bresl., Reuschestrfla

 

{Minnie»Am-Auss- NACHE seinem-sein J
eeon3 'IC 0'? lJ'J' I‘OJJC 0’177.reJ oc- IO

HoCH-UNn-TirrsAu-UNTERNEHMUNG «
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Montage-Büro «
für komplette Fabrik-Einrichtungen
WNeueinrichtungen, Umbauten

und Reparaturen von Sägewerks- und
« Holzbearbeitungs-Betrieben.Ständiges

" « « E Lager an neuen und gebr. Maschinen
' Lieferung sämti. einschläg. Werkzeuge - s

Vertreter erster Firmen der Holzbearbeitungsmasch.-lndustrie

Bresl.ilascl1inenhdlg.‚ Reparatur- und Montage-Werkstatt

Artur Dietrich, Breslau Alexander- raße Nr. 6
y Fernspr. A tRing 9.964

 

 
 
 

Rabat Neugebaur
”*Sp'ezialhaus für Farben, Hmisse und Lacke

Gegründet 1850 BRESLAU I Zier-mai Ring 438
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Bohrmaschinen
P für Hand- nnd Kraftbetrieb

Blafebiilge
Biegmaschinen
Stanchmaichinen
lowie alle Schmiede- nnd
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 .éZż. «3W. Geht-»Was
Breslau ll.

 

Pfeialie
Why-Ich Messing, Neusilber, Blei, Zinn

in Blechen, Drähten, Stangen und Röhren

-— Lötzinn, Lagermetall, Sdzlaglozf. Gasrohr, Gußrohr, Siederohr

Werkzeuggufisiahl

Julius Sekeydc
Breslau I, Ohlauer sit-Mc 21/23
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« ,,,.Schlesiens Handwerk nnd Gewerbe«
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Eugenlnantzfi.m.b.H.
Gegründet 1878 Breslau l, BiSChOfStl'.2 Tel. Ring taro-er

Eisen-, stahl-, Metall- und Eisenwaren-firoßhandlung
Sämtliche Bedarfsartikel

iürSchlossereien, Maschinenfabriken »
und Fabrikwerkstätten « « «

‘A IM.

*"S.1HEXE-«

'. . « . --«’. T;—. z
. « « - I -

‘e ‘ie .'‚ , . ‘f'; se 1« . . » ,.‚ - .

1 :. 0’“- :·-—«-. is -
j n ' I Eise «- ."w - ----,-. -
im .1 _1 z 1 « 1 1„ .‚.’ » -«
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A.‘ . ' s-; Its-« gxddk : k- fh‘ fit: - s« ""11 .'_ .

« . .. «sg s « . w. « « .- - , 1
’V; . '. J?" ““a.‘n1‚ « Jud
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Schrauben — Nieten — Drahtnägel — Werkzeuge — Maschinen .l‘I'iff i« ·«"««·«:««j««,-2
ji Schweißapparate — Schweißplatten -— Schweißpulver
«·.. Schmirgelscheiben —- stabeisen und Bleche — Röhren
‚ Facon- und Ziereisen — Treppenstufen-Schutzschienen ‚

Mauclschuizecken — Gitterornamente

w Original Münchener Patent-Lochstanzen und Blech- _ -sp ;..--,-«J
scheren aus Stahl und Scl‘iedeeisen sind in allen Größen 1 "‘L‘T' .‘f‘ «

THEwieder amLager vorrätig. —- Wir bitten um Besichtigung HE=

SchneiderWetltlaits
Einrichtungen

Biigclöjen fiir Gas und Kohle
Bü geleiten fürGaS, Kohle u.Elekt.
LjügelBkifiem Handlissen, Amerik.

Biigelblock
Kragenlege, Zeichens und Zu-

ichncidegeräte,
Biigelbürstem Holz- und Beinen-

Zuschneide- und Bügeliifchep
Sämtliche Futterftoffe,
Spezialität: E te Knopr
LÆ Verlange Sie Preisliiiei

W. Kirchhoff
Breslcm l,

Altbiißer Ohle 11 11. Hummerei 51
Gcgr.1850. Telefom Ring 3486
  Zahle meint wie Berlin und
Hamburgfür

Ilionierpitiolen
Parabellmn

sowie auchPand. automatische Pistolen
Jagdgewehre, Prisincngliii» Gewerbe
u. alle flßaffeviiammlungen. Anfragen
lolmi sich· Nacht-ahnte gestattet.
ArthurEziefLsky

ftraße 18, Sinlonia
Waffengefchii t.

Presan steten:
l‚l'aoarena, Wild- u.

 

Bmclfaden
sow1e1n‚-

allen Längen
und sämtliche seitens-essen kaufen Sie reell bei

in allen Größen
und allen Stärken

- Mast-Meinen

 
Ungealmte meins-Möglichkeiten
bieten lich nur bem, der gediegene Fachienntniise beitet.8u1n
Wiederaufbuu unseres zusammengebrochenen Wirtschaftslebens werden
daher infolge der großen Konkurrenz im Hankdel unud in stärkst-rein rtiesigur

en nge rge en ergeichulte Kräfte geiucht „um um...“ „m...
unb Handwerker iollten daher nicht versäumen, ihre Kenntnlsfe und
Fertigkeiten diesen Anforderungen anzupassen. Dies erreicht man o ne
Serufsstörung und ohne Lehrer durch die Selbstunterrlchtsbriefe
Systems KarnackiSachsen-. Persönl« briefl Fernunterricht. ltltiuif bei.
Prospekt K 90 toftenloß. Zur Aneignung guter Allgemein- oder Schul-

. bildung, Zur Nachholungfehlender Examina (Abiturium, (Einfahrt ·Frei·
willigeuw twollenSiesich derSelbstunterrichtsmethodeRnsiin be ienen.
Anöiiibrl Vroitlettili 79tnl'tenlnc N Wintqu Lrbiitiiiitn Maibaum,
  
sz Holzoeerveilul WW «

empfiehlt

1 Maschinenfabrik Max steife-It J,».;-:;
Breslau l0, Michaelisstr. IB—22 » Zif-

Telefon. Ring 4661.

 

 

 

Stahl-nnd Anflege-Manne-ens-
Telefom Ohle 181 Eigene Wert Telefonx Ohle 181

Ofowie‚an? chakaiukenmnubne", fireuöburacrm. 11

.Qtraugmm
 

 

Steuerberatung skgiåäxkaiänglstgiäx
ziehung von Außenitänden durch den Reichsschutzverband tiir
Handel u. Gewerbe, Breslau, sJiifniaiitabtgt. 18. Tel. ER. 10648
 

 

Schleiifche Wert-stätten für christliche Kunst
liefern handwerkliche kunitgeuoerbliche und künstlerische Arbeiten
jeder Artu. Material-,f Breslau Xlll, Opitzstr. 3. FernrufR.5938.
 

 

" 31111Rntzholzer nndznrmere

 

   Will-Esche--
Breslau 10 No enstraße 14

Ätna
 

 

 

Fa Lnise sum.ma.åisfg:3;ikxikSresleuäikslt
 

 

 

 

 ll

Herren-, Speise- und
"C'Örblafaimmeriiiilple roh u. poliert
Möbel - Patenimatraizen - Kunsimarmor für Wafchiische

Ornament und Zierleistem - Bildhauerarbeiien

12tllein- Vertretung: B. Kosaukc, Breslan x
Matthiasstraße 105 

' ühr
. Julius Balken Bresluuu13,Telefon: Ring 6787   

  Sink-·· no‚gewannen
 

 

 

 

   
 

_ Holzbearbeltungsmaschlllefl
‘ « neuester Ausführung

baut

—«-"T.W.esselmann
sMssehlncu-Fnbrik (i. n1. b. li-

'„Beieela'u' .23

Geldfchränke
Bücher-· u.Einmauerfchränkc

Stahlkammertürcn
Siahlkammer- Einrichtungen

P.Sorowsiri D- sahen-e
BRESLAU X, Schiefswerderpiatz 13
Fabrik für Geldichrank- u. Treiorbau

Gegründet 1896 - Fernruf Ring M-   
 

 

- Nähniafripinen   Fahrt-öder 11110”
Reparaturen

Kurt Schneider, Mlchasüsstmßs iTeleionz ‚'11 l n g 4156
 

—- Zeigen: 1:. 10230 —‘

« We woe‚ll s c:.- echte «
FütteI‘StOffe ignii9:01”m Hornum.Steinnu sow. Stoffe.
Knöpfe von Caere erbuschdiCo. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar.
Werkstatteinricht. sxmtlHZutatenfHerren-u.Damenschneid. empfiehlt

W.Kirchhoff Br1 III-u I Altbueser-Oh'e |1 und
Hum smmi Afer 1850 Tel.Ring seen
 

  

»

1 EMiill-
I« eleuentunn

macht jedes Haus vollkommen
unabhä

   

LichtvereorguI’Ig,
auch für Kochzwecke

IVer Betriebsstoff ‚Baagid‘(Preßkarbid)
. 1.1.i Brillante Lichtwirkung,
Erz-»r-. einfache Handhabung,vollkommen

_ - 1:1; Besinne-Ich betriebssicher,
tin-rissen zur Aufstellung in
Wohnräumen genehmigt.

Für einfache Raumbeleuchtung:

Beagid--Lampen
Besonderheit:

Zeugin-schweigs-
u. Schneid-Apparate
Wiederverkäufer überall gesucht.

;Aiex.ander Wacker
Streiter-nett lilr elektrochemische Industrie.

    
 

 
r.  sichs-las ist« Post Katiarn, Kreis Breslau.

B'ei allenMagenundBestellungenbezieheman sich auf .‚S'clllesiens Handwerk und Gewerbe“


